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An die Seitungsleſer. | 
Bei dem nahe bevorſtehenden Schluſſe des dritten Vierteljahres werden die In. 
leteſſenten dieſer Zeitung, welche geſonnen ſeyn möchten, für das vierte Quartal des lau⸗ 
ſenden Jahres auf dieſelbe zu pränumeriven, ergebenſt erfucht, ſich deshalb in der Zei⸗ 
tungs ⸗Expedition gefälltgſt zu melden und daſelbſt, gegen Erlegung Eines Reichs⸗ 
thalers, fieben Sg r. und ſechs Pf. in Courant (mit Inbegriff des geſetzmaͤßi⸗ 
gen Stempels), den Pranumerations- Schein auf die Monate October, November 
a rer 1826 in Empfang zu nehmen. Abonnement auf einzelne Monate findet 
„ Nil e g iR a 


Da noch ein Theil der ! ir 1 nt ma G 1 n g. 2 
1 a er in Folge ner anntmachung vom uni d. J., d Ber 
Handlungs »Yußität unter den aufgertelten Bedingungen g. a, a. Da ren 2 deen Schaaf, 


Wolle unabgefegt geblteben iſt, fo können — um den Deponenten die Ruͤckzahlung der darauf | er 


empfangenen Vorſchuͤſſe zu erleichtern — die bis zum ıften November d. J. abgeſchloſſenen Ber» 
Hfändungs+Gefchäfte „auf Verlangen noch bis zum Monat März 1827 prolongirt werden. 
Sollten dle Eigenthaͤmer der unter a. und b. der gedachten Bedingungen lagernden Wolle 
den Wunſch haben, diefe unter c. zu deponſren, fe kann folches geſchehen; fo wie auch, umge⸗ 
kehrt, eine Umſchrelbung der sub c. nledergelegten Bellände zu den Bedingungen a. und b. ſtatt 
finden kaun, wenn die Wolle ich noch gegenwartig in ihrem erſten Zuſtande, nämlich: im Schaͤ⸗ 
. 5 ir ei F 9 
as bleſige Woll⸗Comptolr t der erforderlichen Anweiſung verſehen worden, an wel⸗ 
ches fich dle Intereſſenten gefaͤlligſt ſcheifelich wenden wollen. Bra H SER 
Für die Fabrikanten und andere Individuen, welche Ankäufe aus den Woll „ Laͤgern der 
Seehandlung zu machen gedenken, werden übrigens alle Erleichterungen, welche mit dem 
Intereſſe der Woll⸗Eigner und der Sicherung des Kaufprelſes vertraglich find, auch während 
des bevorſtehenden Woll markts eintreten. g a u a 
Breslau den zıflen September 1826. er 
Der Chef des Seehandlungs⸗Inſtltute. 


(ge.) Rother. 8 


Bekanne machung 
wegen Verlegung der Wegegeldſtätte zu Waldenburg nach Ober⸗Altwaſſet, 
In Verfolg unferer Bekanntmachung vom ayſten Dezember 6. J. benachrichtigen wir das 
Publikum, daß die Wegegeldſtctte zu Walbenburg mit dem ıflen Oetober c. nach Ober⸗Altwaſſer 
verlegt wird. Breslau den 29ſten September 1825. * N 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung f 
wegen Verlegung des diesjährigen Martints Jabrmarftes in Canth. 
Es iſt genehmigt worden, den diegjäßrigen Martini: Markt in Canth, welcher im Kalen⸗ 
der auf den Eten und 7ten November geſetzt iſt, auf den ı3ten und raten November d. J. zu 
verlegen; welches hlermit zur allgemeinen Kenntalß des handeltrelbenden Publikums gebracht 
wird. Breslau den ıgten September 1826. f — 
a Koͤntgliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
ä ———,ñ⁊ —— h — —-— —t—-—̃ —2-T— ½-Hʃ — :;ʃ-ia ũ —-—-᷑-ꝗ½ —ę— —uyę„ uyv. 


; er Befanntmahung Fe 
betreffend die Errichtung eines Land» und StadtsGrrihts zuNimptfh. F 
Ja Gemäßbeit eines Reſcripts des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz vom 28ſten vorigen 
Monats If zu Nimptfch ein kand⸗ und Stadt- Gericht errichtet worden, welches nuit dem kſten 
October d. J. in Wirkſamkeit tritt und unter der Zeitung des zum Land» und Stadtrichter 
ernannten Sber⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius v. Ku java ſelne Gerichtsbarkeit über 
a). die Stadt Nimptſch mit dem Kaͤmmerey⸗Dorfe Quonzendorff 
b) die zum Juſtiz⸗Amte Rothſchloß gehörigen im Nimptſchen Kreiſe belezenen 11 Ortſchaften: 
Senitz, Groß⸗Kulegnitz, Naſſenbrooguth, Karſchau, Kartzen, Groͤgersdorff, Tlefenſee, 
Groß⸗Jeſeritz, Rothſchloß, Poſewitz und Skalltz mit einer Poſſeſſton, u 
c) die zum Stifts⸗ Gericht zu beubus gehörig geweſenen zum Stadt⸗Gericht zu Reichenbach 
geſchlagenen Ortſchaften Heidersdorff und Langenoͤls, i . 
Ortſchaften: Kanigen, Mllitſch, 


d) die zum Dom⸗Capitular⸗Vogteh⸗ Amte gehörigen 4 
Poppelwitz und Thownitz, und a 
e) über das zum Stifts⸗Gericht ad St. Catbarinam gehoͤrlg geweſene Dorf Jaeſchwitz, aus⸗ 
üben wird, welches ſämmtlichen dabel intereſſirten Gerkchts⸗Einſaſſen hiermit zur Nachachtung 
bekannt gemacht wird. Breslau den 22. September 1826. 
et 1255 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 


l Polizeiliche Bekanntmachung. 

Begruͤndeten Anträgen zufolge, wird der gegenwaͤrtig interimiſtiſch auf der Welsgerber⸗ 
Gaſſe abgehaltene tägliche Holz⸗Kohlen Markt, vom aten Oktober d. J. an, auf den Platz 
neben dem Pumpenhauſe hinter dem Schullehrer⸗Seminar in der Neuſtadt verlegt werden, 
wovon das Publikum hierdurch in Kenntnlß geſetzt wird. Breslau den 27 ſten September 1826. 

15 Königliches Polizel⸗Praͤſidlum. ; 


Berlin, vom 26. September. Preßburg, vom 19. Septor 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Dirrctor 
der Schefffahrts⸗Commiſſion zu Swinemuͤnde, 
Maaß, und dem Salz⸗Readanten Faͤlligen 
zu Läbben, das allgemeine Ehrenzeichen erſter 
Klaſſe zu verleihen geruhet. 


Des Könige Mafeſtät baben dem Buͤrger⸗ 


melſter Weler zu Stargard in Pommern das 


Praͤdikat: „Ober⸗Buͤrgermeiſter“ alergnaͤdigſt 
zu verleihen geruhet. 


Se. Kaiſerl. Hoheit der durchlauchtigſte Erf I 
nach Wien abgereift. — Die zeltherigen Circu⸗ 


23ften v. Mes. find am Sonntage beendigt wor“ 


herzog Reichspalatlin ſind mit Hoͤchſtl N 
lauchtigſten Familie am töten d. Mts. Fr 


lar⸗Berat hungen uͤber die verfchiedenen Gegen? 
ſtaͤnde der letzten Allerhoͤchſten Reſolutlon vom 


den. Das darüber von dem Herrn Circular“ 
Notar verfaßte Nuncium kommt heute zul 
Reichstags verhandlung. 
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Wilen, vom 13. September. 
Die Geruͤchte (von der Unterbrechung der 
Verhandlungen zu Ackjermann) ſcheinen ſich in 
ihrem ganzen Umfang zu beffätigen, nur heißt 
es jetzt, daß nicht der 30 Sepkbr., fondern 
der 7, October von Sr. Mafeſtaͤt dem Kalſer 
Nikolaus als letzter Termin fuͤr die Pforte, 
zur Erfüllung der gerechten Forderungen des 
ruffifchen Hofes angeſetzt worden ſey. Es 
heißt auch, dle Conferenzen in Ackjermann 


ſeyen ſchon von dem Augenblick an ſuspendirt 
worden, als die faiferl, ruſſiſchen Comm'ſſa⸗ 


rien, General Graf Woronzow und Marquis 
von Nibeaupterre, in Folge der erhaltenen In⸗ 
ſtruktlonen, uber die Lage der Dinge einen Be⸗ 


richt an den Monarchen erſtatteten, welcher 


die erwähnte kalſerliche Erklarung zur Folge 
batte, die von den kürfifchen Bevollmaͤchtig⸗ 


ten ſogleich nach  Konftantinopel berichtet 


— 


wurde. — Gleichzeltig mit dem Befehl an dle 
am Pruth ſtehende Armee, ſich marfchfertig 
zu halten, ſoll auch, wie es heißt, General 
Dermoloff, der in Georglen commandlet, die 


eifung erhalten haben, den unvermutheten 


ngriff der Perſer, deren Heeresmacht auf 
80, 0mꝓMann angegeben wird, mit größter 
Energie zurückzuweiſen; auch wäre an die 


weiter ruͤckwaͤrts in den Standquartieren bes 


findlichen 


n Truppen der Befehl zum Vortuͤcken, 
Behufs der Unterſtuͤtzung des Generals Vers 


moloff, ergangen. — Einige wollen w fen, 


die Krönung Er. ruſſiſchen Majeſtaͤt in der⸗ 
polniſchen Hauptſtadt ſey nunmehr auf unbe⸗ 
ſtimmte Zelt verſchoben; doch ſcheint dies bis 
jetzt nur auf elnem unverbürgten Geruͤcht zu 
deruhen. (Nuͤrnb. Zelt.) 


Bräffel, vom 19. Septbr. 
Am i ten fand in der Schloßkapelle zu Loo 


dle feterliche Confirmaklon J. K. H. der Prin⸗ 


zeſſin Marlane ſtatt. 


Unfer Geſandter am Parlfer Hofe, Baron 
don Fagel, iſt vom Haag hler eingetroffen; eben 
fo unſer neuer Botſchafter beim heil. Stuhle, 
Graf de Celles, der, nach dem Courier de la 
Flandre, von dem heil. Vater auf das Hulds 
dollſte aufgenommen worden und mebrere lange 


Audienzen bei ihm gehabt hat, weshalb man 
auf eine baldige, freundſchaftliche Auseinander⸗ 


Schlacht bei 


von Perſten ſelbſt an der 


ſetzung der zwiſchen unſrer und der väpſtlichen 
Regterung beſtehenden Differenzen ſchlteßen darf. 
Viele behaupten, daß das Concordat binnen eins 


gen Wochen, auch wohl gar binnen einigen Tagen 


abgeſchloſſen werden wird. Auch wir unferers 
ſelts ſchmeicheln uns zwar mit der Hoffnung 
eines glücklichen Ausgangs diefer Angelegen⸗ 
heit, indem der Roͤmiſche Hof jetzt über die 
wahren Abſichten unſers erlauchten Souverains 
beſſer unterrichtet zu ſeyn ſchelnt; doch dürfte 
man bel der weiſen Langſamkeit, mit der in 
Rom dieſe Angelegenheiten behandelt werden, 
fo ſchnelle Beendigung nicht glauben. Wir 
find aber überzeugt; daß ſowohl die Vorrechte 
der Krone und dle der Belgiſchen Kirche unbe⸗ 
ſchadet der Rechte des heiligen Stuhls werden 
erhalten werden. 


Man verſtchert, daß der naͤchſten Verſamm⸗ 
lung der Generalſtaaten, die den 16. Okt. ſtatt 
finden ſoll, ein Geſetzentwurf uͤber eine neue 


Organiſation der Gerichtsdehoͤrden vorgelegt 


werden ſoll. Es ſollen fuͤr das ganze Koͤnig⸗ 
reich nur fieben Provinztal⸗Tribunaͤle beſtehen, 
naͤmlich zu Bruͤffel, Mons, Gent und kuͤttich, 
und im Norden im Haag, zu Groͤningen und 
Nymwegen. f 


Die Arbeiten an dem Monument fuͤr dle 
Waterloo werden mit Eifer 
fortgeſetzt. 1 Be \ 
Nachrichten aus Konſtantinopel zufolge, ſagt 
das Journal de la Belge, ſoll ſich der Schah 
Spige der Truppen 
befinden, die in Rußland eingefallen ſind. 


Hieſige Blaͤtter thellen Privatnachrichten aus 
Java mit, worin es heißt: Der Krieg auf der 
nfel Java dauert noch immer fort; es iſt ein 
luͤck, daß bel weitem der größere Theil der 
Bevoͤlkerung der Regierung treu bleibt, und 
wir mithin den Elngebornen Eingeborne entge⸗ 
gen ſtellen Fönnen; denn ſonſt hätten wir uns 
mit der kleinen Anzahl von Truppen, die wir 

bier haben, nicht widerſetzen koͤnnen und nach 

Europa zuräckehren muͤſſen. Unſere Armee 
ift 10,000 Mann ſtark, darunter 6000 Europäer; 
Jene 10,000 Mann ſind aber dergeſtalt in dem 
ganzen Archlpel zerſtreut, daß es ſchwer ſeyn 
dürfte, 3000 Mann zuſammenzuziehen, well 
man den groͤßten Theil unſerer Beſitzungen we⸗ 
gen der dort herrſchenden Spannung nicht von 


* 


bald 3 bis 4000 Mann Verſtaͤrkungstruppen 


noch mehrere Jahre fortdauern. 
. F 1 8 


Paris, vom 18. Septbr. 


Geſtern, als am Todes tage kudwigs XVIII., 
wurde in der Kirche von St. Denis ein felerli⸗ 
cher Gottesdlenſt gehalten. Der Dauphin, 
der Herzog von Orleans, der Herzog von Char⸗ 
tres, die Marſchaͤlle, die Geſandten, mehrere 
Palrs und Deputirte wohnten ihm bei, 


Die Reiſe des Dauphins iſt fo beſtimmt, daß 
er am 2zffen in Nancy eintreffen wird, am 
euften wird er ſich nach Luͤneville begeben und 
dort den 25ſten und 26ſten bleiben, am 2ſten 
geht er von Lͤͤneville nach Metz, und reift am 
29ſten von dort nach Parſs zuruͤck. 
Herr Canning iſt heute um 3 Nachmittags 
In Paris angekommen, von Madame Canning 
begleitet und bel der Engliſchen Geſandtſchaft 
abgeſtiegen. Sein Aufenthalt zu Paris wird 
von kurzer Dauer ſeyn, er wird in drei 
Wochen wieder zu London erwartet, wohln 
ibn die Geſchaͤfte feines Departements rufen: 
aber man glaubt, daß er von Zelt zu Zeit nach 
Paris zurückkehren werde, um Madame Can⸗ 
ning zu beſuchen, die dort drei Monate blel⸗ 
ben wird. 2 Loc 


Der Biſchof von Nancy (eben derſelbe, wel⸗ 
chen der dortige Gerichtshof wegen ſeines Hir⸗ 
tenbriefes fuͤr ſchuldig befunden, obwohl nicht 
unter Anklage geſtellt hat) hat am ızten elne 
beſondere Audienz bei dem Könige gehabt. 


Dem Indicateur de Bordeaux zufolge, wäre 
ein Franzoſe der ſich wegen Finanzoperationen 
in Madrid befindet, beauftragt, mit der Spa⸗ 
niſchen Reglerung Unterhandlungen von großer 
Wichtigkeit anzuknuͤpfen. Es bandelte ſich da⸗ 
rum, dom Koͤnig von Spanlen dle Abtretung 
der Jaſel Minorka zu Gunſten des Malteſeror⸗ 
dens zu erlangen. Dieſer Orden wuͤrde ſich 
verpflichten, die Kuͤſten Spaniens gegen die 
Beleidigungen der Raubſtaaten zu ſchuͤtzen; die 
Einfänfte von deſſen Beſitzungen auf der Halb⸗ 
inſel, welche die Regierung felt 1796 zu tbrem 
Beſten verwendet hat, würden nicht zurüͤckge⸗ 
fordert werden, ja, fle würde in ihrem Genuß 
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Sruppen entblößen kann. Erhalten wie nicht 


aus dem Mutterlande, ſo koͤnnen die Unruhen 


der König. werde den, gegen die Einwohner 


würden allerdings bel der Ausſchließung der 
amerlkaniſchen Flagge von den weſtindiſchen 


todt auf der Oberflache umher. 


verbleiben, Endlich würde eln Mitglied der 
K. Famille Groß meſſter des Ordens werden. 
Pelvatbriefe aus London melden, man habe 
mittelſt der Geſchenke der ‚einheimifchen und 
fremden Committeen die Summe von 16,000 
fd. Steel. bald voll gemacht und wolle dafur 
ein wohlausgeruͤſtetes Schiff ankaufen und dem 
Lord Cochrane zuſchicken. Der Oberſt gleiches 
Namens hat allein 6000 Pfd. Sterl. zu dleſem 
Zwecke hergegeben. 1 


London, vom 16. Septbr. 8 
Während man ſich zu Brighton ſchmeichelt, 


gefaßten Unwillen vergeſſen, und den Ueberreſt 
der Schönen Jahrszeit daſelbſt zubringen, wol⸗ 
len die Times wiſſen, Se. Maj. gedenke dos 
ſehr einſam zwiſchen Ramsgate und Broad⸗ 
Stairs gelegene Landhaus Eaſtellffe (wo elnſt 
die Königin Karoline, als Prinzeſſin von Wa-“ 
les wohnte) zu bezlehn. Der ſehr große Park 
ift überall, außer nach der See hin, mit hohen 
Mauern umgeben. 
Der neue nordamerifanifche Geſandte, Herr 
Gallatin, iſt dem Könige vorgeſtellt worden. 
Als einem ausgezeichneten Staats manne wird 
es ibm, dem Herrn Canning gegenüber, wohl 
glücken, die obwaltenden Differenzen zwiſchen 
feiner und der brittiſchen Regierung zur Zus 
friedenhelt beider Theile auszugleichen. Engs | 
land ſowohl als der Norden Deutſchlands 


Kolonien betraͤchtlich gewinnen, aber die Ame⸗ 
rikaner ſehen Ihren Nachthell zu gut ein, um 
nicht nachzugeben, und Anmaaßungen zu ent⸗ 
ſagen, die abermals den Satz beſtaͤtigen, daß 
man nicht immer bei vepublifanifchen Regle⸗ 
rungen, auf polltiſche Gleichheit geſtaͤtzte 
Grundſaͤtze ſuchen darf. Auch mehrere Grenz“ 
Berlchtigungen gehören zu den Aufgaben, wel⸗ 
che Here Gallatin zu loͤſen hat. 0 f 

Durch den Betrieb der (vom Parlament nicht 
autorſſirten) Independent⸗Gasligbt⸗Compang, 
nämlich den Abfluß der Abgänge bei der Gas, 
Verfertigung in den Regents⸗Kanal, iſt daß 
Waſſer bis auf welt hinaus milchweiß und 
treiben Aale und andere Fiſche in großer Meng 


Man hat an die Herausgeber der Tim 
eigen Brief geſchrleben, welcher mit der Fraß 


a ee > 
endigt: „Wenn dle Dampffchlffe aus England wahrſcheinlich von ihm bisher den Eid nicht 
gegen den Paſcha von Aegypten triumphiren, verlangt. ; ER 

was wird der Paſcha dem Herrn Galloway Die Konceptioniſten ſollen in Folge großer 
Sohn, der fein Ingentenr en Chef iſt, und deſ⸗ Opfer, deren Betrag man aber nicht naͤher 

fen Vater dle griechifchen Dampfſchiffe unters kennt, auf dem Punkte ſtehen, dle Unterdruͤ⸗ 
nommen hat, darüber ſagen? Der Paſcha iſt ckung der Genergl⸗ Intendanz der Polizei zu 

eln Despot, und wird Galloway dem Sohn bewirken. Die, Polſzet würde alsdann durch 
den Kopf abſchnelden. Was muß alſo Gallo⸗ ein Generalcomite der Sicherheit erſetzt wer⸗ 
way der Vater Chun, daß man feinem Sohne den, an deſſen Spitze aber Hr. Recacho fort⸗ 

den Kopf nicht abſchnelde? Es wäre mir ſehr während bleiben ſollte. — Der engliſche Bots 
lieb, wenn mir jemand darauf antworten ſchafter hatte ſich mehrmals bei dem Minkſte⸗ 
konnte.“ Ganz London haͤlt dle grlechiſche rium beſchwert, daß die Regierung die Orga⸗ 
Geld⸗Geſchichte für ein Gewebe von Schand⸗ nifation der nach Spanlen gefluͤchteten portu⸗ 
thaten. e gleſiſchen Truppen an der Graͤnze, und ihre 
Capltaln Parry heirathet die einzige Tochter Verſuche zur Refrutirung aus Portugal be⸗ 
des Sir John Thomas von Alderley Park. Es guͤnſtige. Da er daruͤber von dem Premter⸗ 
beißt, die kuͤnftige Gattin des unerſchrockenen miniſter nur allgemeine Vertroͤſtungen erbalten 
Seefahrers ſey eine der ſchoͤnſten und reichften konnte, fo ſoll er erklärt haben, daß eine Fort⸗ 
Erbinnen Englands. ſetzung des - bisherigen Betragens gegen dle 
Auf den Orkney⸗Inſeln werden ſetzt an kau⸗ portugieſiſchen Fluͤchtlinge von Großbritanien 
ſend Menſchen mit der Verfertlgung von fets für eine ‚feindliche Handlung gehalten werden 

nen Strohhuͤten beſchaͤftigt, die den ltalteni⸗ dürfte, und er fernerhin ſeine diplomatiſchen 
ſchen nichts nachgeben ſollen. Mittheilungen unmittelbar an den Koͤnig rich⸗ 
Madrit, vom 5. Septbr. ten würde. Gewiß iſt, daß Se. Exc. ſich uns 

Der Staatsrath hat feine Sitzungen plotzlich mittelbar an Se. Mafeſtaͤt wendet, und den 
wieder begonnen, unter dem Angeben, um König mehrmals an Einem Tage ſpricht. Der 
eingeleitete Sachen zu beendigen. Bei Hofe König fol feinen nähern Umgebungen die Miß⸗ 
ſoll aber ſtart die Rede davon ſeyn, ihn mit laune über dieſe Beſuche nicht verbergen. — 
der Befugniß zur Steuer⸗Verwilligung zu be⸗ Der portugiefifche Miniſter wollte, aus Gele⸗ 
kleiden, nachdem zuvor große Aenderungen im genhelt der Regierungs veraͤnderungen in ſel⸗ 
Perſonal dieſer Behörde vorgenommen wor⸗ nem Vaterlande, eln Feſt in ſeinem Hotel ge⸗ 
den. Schon hat der König einen Entwurf des ben, ſcheint aber von dem ſpaniſchen Miniſte⸗ 
Staatsrath zur Erdöhung mehrerer Octrol⸗ rium veranlaßt worden zu ſeyn, darauf zu ver⸗ 
Abgaben in den Staͤdten, auf Lebensmittel, zichten, indem die Ruhe her Hauptſtadt geſtoͤrt, 
genehmigt. Der Ertrag ſoll auf Bekleidung und das Hotel des Botſchafters nicht leicht zu 
und Bewaffnung der ropaliſtiſchen Frelwilll⸗ vermeidenden Beſchimpfungen ausgeſetzt ſeyn 
en verwendet werden. 3 konnte, — Das koͤnigliche Manifeſt macht 
Die Prinzeffin von Belra, dle am Hofe von großes Aufſehen in den Provinzen. Die kibe⸗ 
Madrit ſich aufhält, bat zwar, wle alle üffent- ralen ſonen an mehreren Orten von den Con⸗ 
lichen Blaͤtter anfündigren, die Aufforderung ceptloniſten in ihrer Freude verhoͤhnt, ſelbſt 
von der portugleſiſchen Reglerung erhalten, thätlich mißhandelt worden feyn. — Der fruͤ⸗ 
den Conſtitutlons⸗Eld zu ſchwoͤren, aber es iſt ber gegebene Befehl, keine Paͤſſe nach St. Ilde⸗ 
nicht wahr, daß ſie denſelben gelelſtet habe. fonfo auszufertigen, iſt feit einigen Tagen zus 
Im Gegenthell, Ne hat ibn ein⸗ für allemal rückgenommen worden. Die verbreſteten Ge⸗ 
abgelehnt. Dieſe Prinzeſſin iſt deswegen lu ruͤchte von Unruhen, die daſelbſt ſtatt gefunden, 
Spanien anfägig, well ihr Sohn, der Infant haben ſich nicht beſtaͤtigt. Aber eine, dem koͤ⸗ 
Don Scbaſtlan, Großprlor der fpanifchen niglichen Haufe zugeſchickte beträchtliche, Geld⸗ 
Maltefer⸗Ritter tft, und die Statuten des Or- ſumme wurde in den letzten Tagen auf der 
dens vorſchreiben, daß dieſer Dignator auf Straße nach St. Idelfonſo durch Räuber weg⸗ 
ſpaniſchem Boden wohnen fol, Der Infant genommen. — Der Herzog von Infantado bat 
iſt noch minderjährig, und deßhalb hat man auf feinen Wunſch, eine Reife nach Itallen zu 


— 
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machen, eine abſchlaͤgige Entſcheldung erhalten. 
Der Herzog ſol darüber ſehr bekämmert ſeyn. 
Seine Miſigimmung wurde durch einen Vorfall 
in den letzten Tagen geſtelgert, wo ſich naͤmlich 
der Poͤbel unter ſelnen Fenſtern verſammelte, 
und den Ausruf hoͤren ließ: Es ſterbe der 
Negro. 8 : 3 

Der neue General-Schatzmeiſter, Don Res 
mist, iſt einer der reichſten Privatleute Spa⸗ 
niens, und hat ſich bei vielen Gelegenheiten um 
den Staat verdient gemacht. Noch vor Kur⸗ 
zem bat er, im Einverſtaͤndniß mit dem Mas 
rine⸗Minkſter, ein Schiff ausgeruͤſtet, welches 
in Mahon unter Segel gegangen iſt, und einem 
angeblichen Columblſchen Corfar, der aber nichts 
anderes if, als ein Engliſcher Seeraͤuber, meh⸗ 
rere Priſen wieder abgenommen. Man hat an 
Bord des Corſars auch nicht einen einzigen 
Columbier, und nur Engländer und Nordame⸗ 
elkaner gefunden, welche ſaͤmmtlich nach Ma: 
drit gebrecht worden find. 

Es giebt Hier 37 Moͤnchs⸗ und 35 Nonnen⸗ 
Kloͤſter; allein mit den Manufakturen fiehr es 
traurig aus. Nur der König hat das Recht 

dane er zu verkaufen. In der koͤnlgl. Glas⸗ 

uͤtte in Aranguez arbeltet man ſehr ſchlecht. 
Schwefelſaͤure, welche man in Frankreich fuͤr 
15 Pfennig haben kann, koſtet hier das Pfund 
12, Sgr. Eine ſeit 6 Monaten beſtellte Waſ⸗ 
ſerwage iſt noch nicht fertig geworden. In 
den Hospftaͤlern ltegen die Kranken auf einer 
einzigen Schlagwol⸗Madratze; fie haben keine 
Leinemand. g nr 

Die hieſigen Studenten koͤnnen ihre Studten 
nicht fortſetzen, weil fie nicht purifichrt Andy 
Mehrere Lehrer find verabſchledet und fortge⸗ 
ſchickt worden, weil man fie für conſtitutlonell 
gebalten hat. 7 

Die Zahl der mißvergnuͤgten Portugleſen, 
die nach Spanten eingewandert find, betragt 
in allem nicht mehr als 542 Perſonen nebſt — 
72 Pferden. Spanien, heißt es, bat in die 
Forderung, die Ausreißer auszullefern, eins 
gewilligt, aber zugleich gewuͤnſcht, daß fie bez 
gnadigt würden. Mehrere Spanier, welche 
in das neuliche Complott der Pollzeirelter vers 
flochten find, hat man In Liſſabon verhaftet. 
Dreißig Gemeine und Unteroffiziere, die in 
Pelves revoltirt hatten, find gefänglich in Liſ⸗ 
ſabon eingebracht worden. 

Die Biſchoͤfe von Majorca und Murcla, die 
HH. Vellejo und Poſades, die, liberaler Ger 


ſinnungen verdächtig, Spanien verlaſſen muß⸗ 
ten, haben ſich an den paͤpſtlichen Stuhl ges 
wandt, und ſich beklagt, mit Gewalt ihrer bi⸗ 
ſchoͤflichen Würden entſetzt worden zu ſeyn, 
und haben, dem Vernehmen nach, eine für fie 
gänftige Entſcheldung erhalten. 
Za Cuenca find die Koͤnigl. Frelwilligen uͤber 
die ſogenannten Negros hergefallen, haben 
einige ermordet, mehrere verwundet, und die 
uͤbrigen aus der Stadt gejagt. 
Liffebon, vom 26, Auguſt. 

Einem Befehle der Regentin zufolge iſt der 
Criminal⸗Richter dieſer Stadt beauftragt, mit 
Beiſelteſetzung aller andern Prozeſſe das ge⸗ 
richtliche Verfahren einzuleiten, um die Urheber 
des Aufſtandes zu entdecken, welcher in der 
Nacht vom zıflen auf den aaſten d. in der bes 
rittenen PoltzeisGarde haͤtte ausbrechen ſollen. 
Die bereits ſtatt gefundenen Verhoͤre laſſen, 


wie man vernimmt, wichtigen Aufklärungen 55 


uͤber dieſe Verſchwoͤrung entgegen ſehen. 

In Villavlcloſa baben neun Canonici am 
Markttage einen Aufſtand erregt, find aber fos 
gleich nach Liſſabon abgefuͤhrt worden. 

Die Reglerung bat am letzten Dienſtag elnen 
auß erordentlichen Courler nach Madrit abge⸗ 
ſandt, mik einer Note, die von un ſerm dorti⸗ 
gen Geſchaͤftstraͤger der fpanifchen Reglerung 
übergeben werden ſol und worin zun letzten 
Male die Auslieferung der Ueberlaͤufer, fo wie, 
daß in Zukunft keine mehr aufgenommen würs 
den, gefordert wird. 2 i 

Drei Portugieſiſche Kauffahrtelſchiffe find 
von Rio⸗Janelro angelangt; wir erfahren, daß 
der Admiral Lobo und zwei Richter des hoͤch⸗ 
ſten Dribunals nad) einer Öffentlichen Degradts 
rung enthauptet worden find; der erſtere wegen 
des Verbrechens der Feigheit, die beiden andern 
wegen Beſtellung falſcher Zeugen. Auch ſoll 
der Unfall, den die Kaiſerl. Flotte vor Montes 
video erlitten hat, Anlaß zu mehreren Vers 
ſammlungen des Staatsraths gegeben haben, 
der den Kalſer dringend bat, den Krieg gegen 
Buenos⸗Ayres zu beendigen; mehrere Mitglle⸗ 
der ſollen ſogar gerathen haben, die. Elsplatl⸗ 
niſchen Provinzen im Nothfall an Buenos⸗Ay⸗ 
res abzutreten. b 

Vlele ausgezeichnete Perſonen, welche In dle 
Verſchwoͤrung der Garde s Polizei verwickelt 
find, find während diefer letzten Tage verhaftet 
worden. Der Groß; Prior des Chriſtus⸗Or⸗ 
dens und ein ehemaliger Dlolſions⸗Chef im Mis 


welche bis tief in dle Nacht dauerte. 


baäufen ſich bier die Feſte. O 
Tagen Regenwetter eingetreten iſt, und 


riſchen Palais. Abends um 


niſterlum der aus waͤrtigen Angelegenhelten, 
welche ſchon ſelt 2 Monaten wegen Theilnahme 


an einer andern Verfchmörung verheftet wor⸗ 
den, lelteten auf ihrem Gefaͤngniß den Aufſtand. 


der Garde⸗Pollzel. Man hat dieſe beiden Pers 
ſonen enger eing⸗ſchloſſen. Be 
St. Petersburg, vom 16. Septbr. 
Am toten d., dem Tage der Enthauptung 
des heillgen Johannes des Taͤufers, wurden 
in der Feſtunaskirche zwel Todtenmeſſen ges 


balten; eine für die im beiligen Kampfe gefal⸗ 


denen. Krieger, die andere für die Ruhe der 


Seele des gottesfuͤrchtigen großen Herrn und 


Kaiſers Alexander I. Die Kirche war von 
frommen Betern gefuͤllt. Bel Anſtimmung 
der ewigen Gedaͤchtniß⸗Hymne fuͤr den unver⸗ 


geßlichen Alexander, nahten ſich der Herr 


Kriegs⸗General⸗ Gouverneur und die angeſe⸗ 


benfien Beamten, To wie eine zablreiche Menge 


Leute aus allen Staͤnden, dem Grabmahl Sr. 
Ma jeſtaͤt, um die mit feinen: theuern Bildn'eſſe 
geſchmuͤckte Medaille zu kuͤſſen und ſich vor 
dem Orte zu neigen, der feine geheiligten Ueber⸗ 
reſte aufbewahrt. f 3 

Am Iten, als dem Namens feſte Sr. kaiſerl. 
Hoheit des Thronfolgers, Großfuͤrſten Alexan⸗ 
der Nikolajewitſch, wo ſeit 1725 jährlich das 
Ordensfeſt des heiligen Alexander Newskji ger 
feiert wird, fand die gewohnliche Prozeſſion 
des Kreuzes aus der Kaſanſchen Kathedrale 
nach dem Alexander Newskiſchen Lawra⸗Klo⸗ 
2 — Abends war die Reſidenz ers 
euchtet. e 2 
6 Am laten war ein glänzendes Feſt im Tau⸗ 
N Uhr, auf das 
Signal von 3 Raketen, erhoben fich mehrere 
bundert Matroſen hinter dem Geräft der Il⸗ 
Iumination, welches vor dem Palais ſtand, 
mit brennenden Fackeln, und in kurzer Zelt 
erfchien eln praͤchtiger SäulensTempel, über 
welchem elne glaͤnzende Sonne mit den Na⸗ 
mens zuͤgen Ihrer Majeſtaͤten ſchwebten. Zu⸗ 
gleich wurde das Palald und der Garten ers 
leuchtet. um 8 Uhr begann die 3 

den 
Saͤlen ſtanden 9 Tafeln für den Adel und 4 für 
die Kaufleute. — Seitdem die Nachricht von 
der beendigten Kroͤnung hler eingetroffen if, 
bgleich fett: eint⸗ 
gen 
wir ſogar einige Gewitter gehabt haben, ſo be⸗ 


guͤnſtigen doch ble ſchoͤnſten Nächte die Illu⸗ 

zend waren. 5 
Die Petersburger Zeitung giebt eine Bes 

ſcreibung der Krönung zu Moskau, aus der 


minationen, die über alle Beſchreibung glaͤn⸗ 


wir noch Folgendes mitthellen: Die Unter⸗ 


thanen ſahen mit Entzuͤcken auf die ihnen ſo 
theure Durchlauchtige Famille; diejenigen aber 
von ihnen, die das Glück hatten, in der Him⸗ 
melfahrts⸗Kathedrale zugegen zu ſeyn, waren 
entzuͤckt und bis zu Thraͤnen geruͤhrt, als Se. 


Majeftät der Kalſer, nachdem Sle Sich die 


Krone aufs Haupt geſetzt hatten, Ihre Durch⸗ 
lauchtigſte Mutter und Se. kaiſerl. Hoheit den 
Ceſarewitſch, der in dleſem Augenblicke die 
ſchoͤnſte Frucht Seiner Opfer einerndtete, in 
die Arme ſchloſſen. Vor der Vorleſung des 
belligen Evangeliums verlafen Se. Maeſtaͤt 
mit lauter Stimme das allerhoͤchſt Denenſel⸗ 
ben von dem Metropoliten von Nowgorod dar⸗ 
gereichte apoſtoliſche Symbolum. Nachdem 
Se. Maſeſtaͤt Sich die Krone aufs hohs Haupt 
geſetzt hatten, richtete der Praͤlat eine Anrede 
an 22 Moajeftät, die alfo in der Ueberſetzung 
eis ng: : se 
„Hoͤchſtgottesfuͤrchtiger, Großmaͤchtigſter, 
großer Kaiſer aller Reußen! Dieſer ſichtbare 
leibliche Schmuck, der Deine Scheitel ziert, 


iſt das Sinnbild des Sakramentes, durch wel⸗ 


ches Jeſus Chriſtus, der König der Ehren, 
Dich in dieſem Augenblicke kroͤnt, Dich, das 
Haupt des ruſſiſchen Volkes, vermittelſt Sel⸗ 
nes heiligen Segens, Dich befeſtigend in der 
unbegrenzten hoͤchſten Macht, die Du über 
Delne Unterthanen uͤbeſt.“ 

Nach Ueberreichung des Zepters und Reichs⸗ 
apfels und Verleſung des dazu berkoͤmmlich 
vorgeſchriebenen Gebetes, ſprach der Metropo⸗ 
lit zu Sr. Majeſtaͤt: 

Hoͤchſtgottes fuͤrchtiger, Großmaͤchtlgſter, 
großer Kalſer aller Reuſſen, den Gott gekrönt 
hat, den Gott mit Seinen Gaben und Seinen 
Gnaden uberſchuͤttet, empfange das Zepter 
und den Reichsapfel z fie find die fichtbaren 
Zeichen der hoͤchſten Macht, welche der Als 
mächtige Dir über Deine Voͤlker verliehen hat, 
fie zu regieren und ihnen alles erwünfchte 
Gluͤck zu ſchenken.“ — 5 
Als die Gluͤckwuͤnſche abgeſtattet und dle 
Glocken und Kanonen verſtummt waren, er⸗ 


hoben Sich Se. Majeſtaͤt vom Throne, übers 


reichten Zepter und Reichsapfel den Traͤzern 
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derfelben, ſanken auf dle Knie und erhoben 


nachſtehendes, von dem Metropoliten darge⸗ 
reichte Gebet: = 

„Allmäaͤchtiger Gott, durch den die Könige 
regieren, Deſſen Wort alles erſchaffen hat, 
was da iſt, Deſſen Welshelt den Menſchen 
unterwelſet, und Der die Welt in aller Ges 
rechtigkelt und aller Wahrhelt reglert; Du haſt 
gewütdige mich zu ermählen und mich dem 
glorreichen ruſſiſchen Kalſertbume zum Mo⸗ 
narchen und Richter zu verleiden; ich erkenne 
Deine anbetungswuͤrdigen Rathſchlüſſe über 
mich, und ich bringe Dir den Dank dar, milch 
niederwerfend vor Deiner beillgen Majeſtaͤt. 
Gewaͤhre mir, o Herr! Kraft und Mittel, die 
Arbeit, die Du mir auferlegſt, zu vollenden, 
wuͤrdige mich zu unterſtuͤtzen und mich zu er⸗ 
leuchten uͤber die Pflichten dieſes erbabenen 
Berufes. Möge die Weispelt, die von Dek⸗ 
nem Throne ausgeht, meine Befchlüffe leiten. 
Seade mir Deine Helligen vom hohen Himmel, 
auf daß ich vernebme, was vor Deinen Augen 
angenehm und recht nach Deinen Geboten ſey. 
Mein Herz ſey in Deiner Hand; es unter laſſe 
nie, mir, zu Deiner boͤchſten Ehre, einzuge⸗ 
ben alles, was denen, deren Gluͤck Du mir 
anvertraut haſt, heilſam fepn kann. Möge 
ich im Stande ſeyn, Dir furchtlos am Tage 


Deines ſchrickliches Gerichtes Rechenſchaft zu 


geben, durch das Verdlenſt und die Gnade 
Jeſu Ehriſtf, Deines eigenen Sohnes! Dein 
Name ſey verderrlicht in Ewigkeit mit dem 
Seinigen und mit dem Deines heiligen, leben⸗ 
digmachenden Geiſtes. Amen.“ 

Die Gefunddeit Ihrer kalſerl. Maßeſtaͤt, der 
Frau Kaiſerin Alexandra Feodorswna iſt in 
vollkommen erwuͤnſchtem Zuſtande, und bat 
nicht im mindeſten durch die, bei den Ceremo⸗ 
nien der vorigen Tage unvermeidliche Ermuͤ⸗ 
dung, gelitten. 

Moskau, vom 12. Septbr. 

Se. Majeſtät der Kaiſer baben am gten d. ges 
rubet, den Erzbiſchof von Moskau, Phylaret, 
zum Metropoliten zu ernennen, und dem Ge⸗ 
neral Grafen Lambs dorf das, mit Brillanten 


gezlerte Portralt des Kalſers am blauen Bande 


zu verleihen. Die Staats⸗Dame Gräfin Lle⸗ 
ven wurde von Sr. Majeſtaͤt dem Karfer mit 


allen ihren Nachkommen in den Fuͤrſtenſtand, 


und der wirkliche geheime Rath, ehemallger 


der geheime Rath Speransky und der Finanz⸗ 


wir zugleich das Namens feſt Sr. kalſerl. Ho⸗ 5 


kalſerl. rufſiſcher Geſandte in Konſtantinopel, 
Baron Stroganoff, der kaiſerl. ruſſiſche Krlegs⸗ 
Mintſter Tatitſcheff, der Generals Adjutant 
Tſchernktſchef, der Chef des General⸗Stabes, 
Baron von Dibitſch, wie auch der kalſerl. ruſ⸗ 
ſche Geſandte am frangzoͤſt ſchen Hofe, Poze 
di Borgo, wurden in den Grafen⸗Stand erho⸗ 
ben. Mit dem heiligen Andreas⸗Orden wur⸗ 
den der Prinz Eugen von Wuͤrtemberg und der 
uͤrſt kleven; mit dem Alexander Newski der 
oͤnigl. Preußiſche Geſandte, General Schoͤ⸗ 
ler, wie auch der Fönigl. franzoͤſiſche Geſandte, 
Graf de la Feronaye, und mit dem Wladimirs 
Orden erſter Klaſſe der Admiral var Defen,- 


Miniſter, General Cankrin, beehrt. Se. Mas 
jeſtaͤt der Kalſer erthellten am Morgen des gten 
allen Vorſtehern der Kreis⸗Doͤrfer Audlenz; 
fie wurden huldreichſt empfangen und mit Ge⸗ 
währung Ihrer Bitten gnädigſt entlaſſen“ Zu 
dem an dieſem Abend ſtatt gefundenen Hofball 
waren bis zum Stabs⸗Offizter, alle Hof⸗Ka⸗ 
vallerle eingeladen. Auf Befehl des Kaiſers 
wurden alle diejenigen vom Milltalr, welche 
das Ehrenzeichen der zojährigen treu geleiſte⸗ 
ten Dlenſte tragen, vorgeladen und befragt: 
ob fie. ferner auch mit dreifachen Gehalte die⸗ 
nen, oder elnen ehrenvollen Abſchled haben wollen, 
um neben der Penſton einen gemächlichern Pos 
ſten anzunehmen, woruͤber jeder Einzelne von 
ihnen nach freiem Willen zu entſcheiden habe. 
Seit den Berichten des Oberbefehlshabers 
der Armee in Srufien, General Dermolom, in 
Betreff der gefegwidrigen Handlungen des per⸗ 
ſiſchen Militairs, die Grenzen des ruſſiſchen 
Reichs feindſelig zu betreten, haben Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt der Kalſer Nicolai I. die Herten Gene⸗ 
raͤle Pas kewitſch und Illowinsky beordert, 
daß Erſterer mit 2 Divifionen Infanterie und 
Letzterer mit 20/00 Mann Köfacken zur perſt⸗ 
ſchen Grenze marſchiren und dort die fernern 
Berhaltungs⸗Befehle bekommen ſollen. 
Der geſtrige Stiftungs⸗Tag des heiligen 
Alexander Newsky⸗Ritter⸗Ordens, an dem 


belt des Großfuͤrſten Alexander Nicolaſewitſch, 
wie auch das Geburtsfeſt Ihrer kaiſerl. Hohelt 
der Großfürftin Olga Nicolsjemna- feſerten, 
wurde von der kalſerl. Familie auf das Feier⸗ 
lichſte vollbracht. a "7 


a b 


_ 
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Nachtrag zu No. 178. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
1 40 Vom 30. September 1826. 


Tuͤrkei und Griechenland. 


In Ancona ſind 2 Fahrzeuge aus Zante und 
awel von Cerigo angekommen. Capftaſn Lazza⸗ 
‚eini- war von Napoll di Romania zurückgekehrt. 
Am Bord feines Schiffs befindet ſich ein gewif⸗ 
ſer Marcheſt, der mit Lord Cochrane von Lon⸗ 
don abgereiſt iſt. Es fcheint daher kaum zu ber 
zweifeln, daß dleſer fo innig erfehnte Seeheld, 
auf den die Griechen als ihren Retter ſehen, in 
Griechenland angekommen iſt. + 
Der Anführer Andreas Isco hat an der 
Spltze von etwa 1000 Mann die Garniſon von 
Mlffolunghl uͤber fallen, die unbeſorgt außer⸗ 
70 der Feſtungswerke campirte. Sein Plan 
ſt ihm in fo fern gelungen, daß er einen gro⸗ 
ßen Thell derſelben aufgerieben hat, tu dle 
Veſte iſt er jedoch nicht gedrungen. 
Athen iſt von den Tuͤrken eng eingeſchloſſen, 
aber fie haben noch nicht Geſchͤtz genug, dle 
Cltadelle zu beſchießen. Ibrahim iſt von Tri⸗ 
politza gegen die 
gen; ein kleiner Trupp arabiſcher Fouraglerer 
ft von den Griechen umzingelt und aufgehoben 
worden. Die Griechen fürchten, er werde ſich 
vermtittelſt des Iſthmos mit den Tuͤrken in Ats 
tifa in Verbindung ſetzen, allein dazu würde 
gehoͤren, daß fein Marſch von der See aus 
unterſtuͤtzt würde und es ſcheint doch nicht, daß 
die Tuͤrken ſich fo viel herausnehmen, um dazu 
zu gelangen. oh 
Der Conſtitutlonel theilt aus einem Privats 
Schreiben aus Nauplia Folgendes mit: Grle⸗ 
chlſche Frauen haben eben ein Belſplel des Pas 
triotlsmus gegeben, der alten Spartanerinnen 
waͤrdig. Als Ibrahim Paſcha Teipoliga ver⸗ 
ließ, um ſich nach Meffenien zu begeben, haben 
20 Frauen mit ihren Kindern auf den Armen, 
da een „daß fie Gefahr liefen, in feinds 
liche Gefangenſchaft zu gerathen, zu Eborego⸗ 
ſerla einen ehrenvollen Tod der Sklaberei vor⸗ 
gezogen. Die Einen haben ſich in Abgründe 
geſtärzt; die Andern von der Höhe der Felſen 
Steine gegen dle Barbaren geſchleudert, einige 
davon gerddtet, und find fo der Sflaveret ent⸗ 
gangen, ſelbſt der Felnd mußte ihre Entſchloſ⸗ 


ſenheit achten. 


— 


mittee von Paris; 


orinthiſche Ebene ausgezo⸗ 


traͤgt die⸗Elferſucht, die unter ihren 
berrſcht, viel dazu bei, daß ſie zu den Früchten 


Bericht des Generals Roche an die Herren 
Mltglieder des Philbelleniſchen Central⸗Com⸗ 
Meine Herren! Ein Auf⸗ 
enthalt von 18 Monaten in Griechenland hat 
mich in den Stand geſetzt, die vorzuͤglichſten 
Beduͤrfniſſe der Hellenen kennen zu lernen und 

den Nutzen zu ſchaͤtzen, den die verſchied nen 

Committees, welche ſich in ganz Europa mit 
Ihren Intereſſen beſchaͤftigen, für fie haben koͤn⸗ 
nen. Wenn man Ihnen gruͤndlich helfen will, fo 
glebt es, wie ich glaube, zwei Arten, es zu 
thun. Die erſte iſt: dem Lord Cochrane Dampf⸗ 
ſchiffe zu liefern, die ihn in den Stand ſetzen, 
die Türken mit Erfolg anzugreifen, Die Neu⸗ 
heit dieſer Einrichtung würde ihm uͤber die tuͤr⸗ 
kiſche Marlne große Vortbeile gewaͤhren, die 
außer tbrer gewöhnlichen Unfaͤhigkeit noch mit 
den faſt beſtaͤndigen Windſtillen in den Meeren 
des Archipels zu kaͤmpfen hat, Fünf Dampf⸗ 
ſchiffe mit Kanonen a la Perkins würden für 
den Augenblick hinreichen; in der Folge koͤnnte 
man es leicht auf 20 bringen, wodurch man 
dle ganze tuͤrkiſche und egyptiſche Flotte zerſtoͤ⸗ 
ren koͤnnte. Obgleich dieſe letztere meift mit 
europälſchen Renegaten beſetzt iſt, welche den 
Angriff der Griechen beſſer aushalten, ſo glau⸗ 
be ich doch, daß die erſten Gefechte für Lord 
Cochrane ſiegrelch ſeyn und das Schickſal Gries 

enlands entſcheiden wuͤrden; denn die Grie⸗ 
chen haben von die ſem geſchickten Seemann einen 
hoben Begriff erhalten, und ich bin überzeugt, 
daß fie unter feinen Befehlen jede Art von Uns 
kernehmung mit Begeiſterung ausführen wuͤr⸗ 


den; von welcher Art dleſe Unternehmungen 


ſeyn ſollen, * 
ein 


ich nicht zu bezeichnen. 
Lord Cochrane Ift unternehmendes Genle, 
der an Ort und Stelle am Beſten wiffen wird, 
wie er ein Volk zu gebrauchen habe, das leicht 


erregt iſt, und, um zum Siege geführt zu wer⸗ 


den, nur eines: großen Mannes bedarf. Die 


griechiſche Marine iſt ſehr tapfer, aber es iſt 


keine Eindelt lm ihren Operationen, kein En⸗ 
ſemble in ihren großen Bewegungen; ſie hat nie 
tre Erfolge zu benutzen verſtanden. Außer dem 
Chefs 


ihrer Arbeiten nicht gelangt, auch fehlt ihrer 
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Organlſatlon jene fo noͤthige Unterordnung in 
den Dperationen der Lands und See⸗Armee. 
Lord Cochrane wird von den Griechen wie ein 


ubernatuͤrliches Weſen betrachtet; in ihren 3 
ein Lager bilden, welches im Nothfall befeſtigt 


Reden, in ihren Liedern ſprechen ſſie immer von 
idm, wle von ihrem Heilande. Wenn nur nach 
feiner Ankunft in Griechenland einige Krieges 
thaten durch ihn glücklich ausgeführt werden, 
ſo würde dies nach der allgemeinen Melnung 
die Lage der Dinge in dieſem Lande ganz ver⸗ 


ändern. Die Tuͤrken ſehen nach ihrem gewoͤhn⸗ 


lichen Aberglauben den Lord Cochrane für den 
Mann aus Norden an, von dem ihre Prophe⸗ 
zeidungen fprechen und der im Orient erſchei⸗ 
nen ſoll, um die Türken in Aſien zu unter⸗ 
druͤcken. Sein Name iſt der Schrecken der 
Muſelmaͤnner; kein Zweifel, daß die Einwoh⸗ 
ner von Smyrna, Salonicht, dle ganze Kuͤſte 
von Europa und von Aſten ſich ſicherer fühlen 
werden, wenn ſie die Ankunft des Lords unter 
den Griechen erfahren haben. Ich glaube alſo, 
wenn Lord Cochrane für den Augenblick nicht 
5 Dampfſchiffe zuſammenbrlngen kann, er ſich 
nach Hydra begeben koͤnnte; wo man ihn er⸗ 
wartet, um daſelbſt das Commando der grie⸗ 
chiſchen Flotte zu uͤbernehmen, und dleſe In⸗ 
ſel, welche von den Tuͤrken und Egpptlern bes 
droht iſt, zu vertheldigen. Er findet dort 120 
gut bewaffnete Fahrzeuge, 27 Brander, und 
Seeleute von einer Unerſchrockenhelt, die nichts 
auf der Welt uͤbertrifft; dies iſt die Meinung 
aller engliſchen und franzoͤſiſchen Marine⸗Offi⸗ 
ziere, welche hinzufügen, daß es dle erſten 
Seeleute der Welt ſind, und daß ſie, wenn ihre 
Marine gut geleitet wuͤrde, großer Dinge faͤ⸗ 
big waͤren. Dies waͤre fuͤr die Natlon ein 
mächtiges Huͤlfsmittel, wenn eln guter Geift 
ihr eingiebt, dieſe Marine direkt oder indirekt 
zu unterſtuͤtzen. Die ate Art den Griechen 
nützlich zu ſeyn, waͤre, ihnen ein Corps euro⸗ 
päifcher Freiwilliger von 2 bis 3000 Mann zu 
verfchaffen, und das Commando deſſelben el⸗ 
nem böberen Offizier zu übergeben, der Proben 
abgelegt und eines ehrenvollen Rufes in Euros 
pa genoͤſſe. Man wird einwenden, daß eln 
Corps von dieſer Stärke auf irgend einem 
Punkt des Continents nur ſchwer zuſammenzu⸗ 
beingen ſey, allein es ſchelnt mir, daß wenn 
man nach und nach so, 60, go bis 100 Leute 
auf wohl verſedenen Schiffen bis zur Inſel 
Salamis im Golf von Corinth bringt, der be⸗ 


abſichtigte Zweck bald errelcht werde, die Inſel 
Salamis würde durch ihre Lage es dleſen Zeus 
ten leicht machen, ſich nach Attika und dem 

eloponnes zu begeben. Man müßte daſelbſt 


ſeyn könnte; man koͤnnte auch Magazine von 
Lebensmitteln und Kriegsmunitlon dafelbſt ers 
richten. Die Inſel hat Ebenen, dle zur Exer⸗ 
clrung der Truppen dlenen koͤnnen, der 
tft weit und bequem für dle kleinen grlechſſchen 
Schiffe, hat aber Untiefen, welche es der tuͤr⸗ 
kiſchen Martne unmöglich machen, fie auf dies 
fen Punkt anzugreifen. Uebrigens kann man 
mit ſehr geringen Koſten den Eingang des Ha⸗ 
fens befeſtigen, was zuſammen mit den berelts 
erwaͤhnten Untiefen, dieſen Meerbuſen unzu⸗ 


gaͤnglich machen wuͤrde, und wenn dle tuͤrkiſche 


Marine noch fo unklug iſt, ſich in dies mit Ju⸗ 
ſeln beſdete Meer zu vertiefen, fo würde fie das 
Schickſal der Flotte des Ferres erfahren, denn 
dle griechifchen Brander koͤnnten fie dann mit 
Leichtigkeit bis auf das letzte Schiff verbrennen. 
Selt der Kataſtrophe des Oberſten Faboler zu 
Cariſto bat man die Ueberzeugung, daß es 
ſehr ſchwer ſey, griechiſche Linlentruppen zu 
organiſtren, wenigſtens ingerhalb einiger Jahre, 
uͤbrigens iſt es unerlaͤßlich, daß ſie das Beiſpiel 
eines europäiſchen Organiſatlon vor Augen ha⸗ 
ben, ich meine naͤmlich europaͤlſche Volontalrs, 
zu wohl disciplinirten Regimentern gebildet, 
denn mit Bedauern muß man es ſagen, daß 
das Corps, welches der Oberſt Fabvier an⸗ 
fuͤbrte, das Opfer ſelner Inſubordinatlon und 
feines Mangels an Disciplin geworden iſt. Es 
it wahr, daß man einen großen Irrthum bes 
gangen hat, indem man die Inſel Eubda ans 


grlff, ſtatt ſich mit dem tapfern General Ca⸗ 


raisfafi' und mit Gouras zu vereinigen, um 
Ibrahim in den Rücken zu fallen und ihn durch 
dies Manoeuvre zu noͤthigen, die Belagerung 
von Miſſolunghi aufzuheben. Dle Uneinigkeit, 
dle damals in der Regierung herrſchte, lleß 
dieſen von Coletti gethanen Vorſchlag verwer⸗ 
fen, weil man voraus ſetzte, daß er von einem 
Pbilhellenen kaͤme, der der Freund dleſes letz⸗ 
teren ſey. Ich kenne die Motive nicht, die den 
Angriff von Gariflo veranlaßten, odne daß 
man vorher uͤber die Stellung des Feindes und 


dle Streitkräfte innerhalb der Stadt hinlaͤng⸗ 


lich unterrichtet war. Uebrigens, warum hal 


man ſich nicht mit Lebensmitteln verſehen, denn 


afen 
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wenige Tage nach feiner Ankunft hat es daran 
gefehlt und er war genoͤthigt, Citrenen, Wur⸗ 
zeln und ſelbſt ſeine eigenen Pferde zu eſſen, 
bis endlich der Admiral de Riguy die Schiffe 
der Ipſarioten abſchickte, um ihn aus feiner 
ſchlimmen Lage zu befreien; einige Tage ſpaͤter 
bätte er fapieuliven, oder ſich auf Discrerion 
den Türken ergeben muͤſſen. Seit dieſer uns 


gluͤcklichen Epoche iſt das Corps regulairer 


Truppen in folchen Mißkredit gefallen, daß 
Niemand ſich darin anwerben laſſen will, und 


die Vorwürfe, welche dieſe Soldaten taglich 


von den tapfern Palllcaris ertragen muͤſſen, 
machen, daß Fe haufenweiſe deſertiren. Died 
Corps, welches vor der unglücklichen Expedi⸗ 
tion von Cariſto 3500 Mann zählte, worunter 
3000 Infanteriſten, 400 Kavalleriſten und 200 
Artilleriſten, batte bel meiner Abreiſe kaum 1000 
Mann. Der OberſtFabvler war genoͤthigt, um fie 
von Deſertlon abzuhalten, fein kager auf der klei⸗ 


nern Inſel Porro aufzuſchlagen, wo er es vers 


ſuchte, den Geift feiner Truppen wieder zu bes 


leben, und die verlorne Olsciplin wieder unter 


fie einzuführen. Dies iſt in Kurzem die Stel⸗ 
lung, worin ſich das Corps regulalrer Trup⸗ 
pen in Grlechenland befindet. Ein Huͤlfs corps 


von Linientruppen, aus europaͤlſchen Frelwil⸗ 


ligen beſtehend, ſcheint mir daher durchaus noͤ⸗ 
thig. Man koͤnnte leicht Menſchen auftreiben, 
entweder in der Schweiz oder in Frankreich, 
welche dann nach einigen dazu auserſehenen 
Punkten hingeſchickt werden muͤßten. Dort 
wuͤrde man leicht zwel Schiffe mietben koͤnnen, 
die man allein zum Transport dleſer Frelwilli⸗ 
gen nach der Inſel Salamis anwenden wuͤrde. 
Diefe beiden Briggs, oder was für Schlffe 
man ſonſt nehmen wollte, würden dann Immer 
wechfelwelſe hin und her fahren. Die zum 
Elnſchrelben, zum Einkauf der Munitionen, 
Lebensmittel u. ſ. ww. und zu den Transporten 
vöthigen Summen koͤnnten durch eine monatli⸗ 
che Subſcription, wozu die Phllhellenen bel 


den erſten Banqulers, Kaufleuten und Nota⸗ 


rien der verſchiedenen Städte von Europa ſich 
unterzeichneten, erhoben werden. Unter ber 
Direktlon der Departemental-Committees in 


Frankreich, und dieſe wieder unter der des Ge⸗ 


neral⸗Committees in Paris. Jeder, wie er 
auch denken möchte, würde es für feine Pflicht 
halten, aufs elfrigſte durch eine mäßige monat⸗ 
lich zu zahlende Summe zu dieſem guten Werke 
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belzutragen. Spaͤter werde ich die Ehre haben, 
dem Commitlee einen Ueberblick der Lage Gries 
chenlands mitzuthetlen, um daſſelbe mit den 
Urſachen und Triebfedern, welche die Spaltun⸗ 
gen in ſelnem Innern hervorgebracht haben, 
bekannt zu machen. So eben erfährt man, 
daß die Türken in Attika eingedrungen find. 
Die Helden von Meſſolungbi, die in Napoli 
geblieben waren, marſchiren gegen fie. Wir wol⸗ 
len hoffen, daß der brave Oberſt Fabvier fich mit 
den wenigen Truppen, die ihm noch uͤbrig find, 
mit ihnen vereinigen wird, und daß der gluͤck⸗ 
liche Erfolg den Muth und das Vertrauen der 
Soldaten aufs Neue beleben wird. Ich kenne 
die Tapferkeit der Griechen, und die Anweſen⸗ 
deit der Tuͤrken in Attika darf nicht gar zu ſehr 
erſchrecken. Ste werden plündern, brennen, 
bie und da wuͤrgen; aber ich glaube, daß ſie 
ſich nicht minder in Attika werden halten fönnen, 
als Ibrahim im Peloponnes. Wenn die euro⸗ 
päifhen Committeen den Grlechen kraͤftig zu 
Huͤlfe kommen, und dle Dampfſchiffe, wovon 
ich geredet habe, zur Dispoſitilon des Lord 
Cochrane ſtellen, fo wird, mit Hülfe dieſer Uns 
terſtuͤtzung, dleſer brave Seebeld, in weniger 
als achtzehn Monaten die türfifche und egypti⸗ 
ſche Flotte zerſtoͤren, und Ibrahim, ihrer Huͤl⸗ 
fe beraubt, gezwungen ſeyn, ſich allen Bedin⸗ 
gungen, die man ihm vorfchreiben will, zu un⸗ 
terwerfen, und als Preis der Geſtattung eines 
freien Abzuges wird er genoͤthigt ſeyn, alle fes 
ſten Plaͤtze, die er in Morea inne dat, heraus⸗ 
zugeben. Noch muß ich hinzufuͤgen, daß es 
mir noͤthig ſcheint, den Artikel von den Lebens⸗ 
mitteln nicht zu vergeſſen, deren die Griechen 
auf dem Kontinent aͤußerſt beduͤrftig ſind. 
* General Roche. 

Die Etoile theilt aus den griechifchen Infela 
Folgendes mit: Dinos, vom 28. Juli, Man 
ſagt, daß auf Morea 6000 Mann die Waffe a 
ergriffen haben, daß dieſes Corps dle Engpäſſe 
befegt hätte, und daß die Tuͤrken Dripolitza 
nicht mehr mit Lebensmitteln verſehen konnen. 
Oberſt Faboter laßt zu Metena einen Hafen 
anlegen. Viele Famillen haben ſich von Samos 
nach Tinos gezogen. Hr. Hamilton hat die 
Kaufleute, welche er als der Theilnabme an den 
Sreräubereten verdächtig, verbaftet batte und 
von denen er 40, O00 Plafter als Erſatz verlang⸗ 
te, ohne Forderung freigegeben. — Vom zoften, 
Ibrahim ſoll iich, wle man fagt, in Tripoliga 
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mit 25,000 Mann ergeben haben. Eln Sardi⸗ 
niſches Schiff, kommend von Gibraltar, und 
deſtimmt nach Smyrna, iſt bei den ſogenannten 
engliſchen Inſeln außerhalb des Meerbuſens 
von elnem Seeraͤuberſchiff angegriffen worden. 
Das Schiff vertheidigte ſich gut uad barte, 
ſchon Leute in jenem Fahrzeuge getoͤdtet, als 
eine bydriotiſche Gaelaſſe dazu kam, ſich mit 
demſelben derband, enterte; ſie ließen die 
Schiffsmannſchaft uͤber die Klinge ſpringen und 
bemaͤchtigten ſich der auf 30,00 Pfaſter ge⸗ 
ſchaͤtzten Ladung, Ein Sclade von der fardinis 
ſchen Mannſchaft, der dem Tode entgangen 
war, well er von elnem der Seeraͤuber, einem 
alten Freunde, erkannt worden, kiſt in Tinos 
angekommen, und hat daruͤber bel ſeinem Conſul 
Bericht abgeſtattet. — Vom 31ſten. Drei 
bewaffnete ſardiniſche Schiffe find zu Tinos ans 
gekommen. Ein großer Theil der bewaffneten 
Bevölkerung von Samos ſchickte ſich an, dieſe 
Inſel zu verlaſſen, als eine engliſche Corvette 
herbei kam, fie ermuthigte und bewog, ihr 
Vaterland zu verheldigen. — Spra vom zten 
Auguſt. Man ſagt, daß der Kapudan⸗Paſcha 
die Abfiche dabe, waͤhrend dieſes Feldzugs 
Syra einen Beſuch abzuſtatten. Er bat Vers 
ſprochen, daß alles, was daſelbſt franzoͤſiſch ik, 
auf's ſorgfaͤltigſte ſolle geſchont werden. Der 
Oberſt Fabvſer mußte mit 1000 Mann von Mete⸗ 
na nach Athen marſchiren, um dieſem noch Immer 
von Omer und Kuitaſy belagerten Orte zu 
Hilfe zu kommen. — Metelino, den ten 
Auguſt. Die Seewachen der Inſel bemerken, 
daß dle Eskadre des Generals zwiſchen Mete⸗ 
lino und Ipſara nach der Seite des Hafens 
von Sigry zu kreuzt. Noch immer verſichert 
man, der Kapudan Paſcha ſolle a Fregatten 
und 1 Corvette verloren haben. Zwei don Kon⸗ 
ſtantinopel gekommene Leute ſagen, daß der 
Engl. Gefandte von der Pforte die Sicherſtel⸗ 
lung alles Engl. Elgentbums In der Türkei vers 
langt babe, daß auf dle Weigerung des Divans, 
dieſe Sicherſtellung zu gewaͤhren, Hr. Stradfort 
alle Verbindung mit der otfomanntfchen Pforte 
abgebrochen habe. 2K Bet 
Auszüge aus dem Spectateur otiental vom 
3 Aten, 12. und 18. Auguſt. 
Es war uns ſchon lange bekannt, daß der 
Kapudan Paſcha die Infel Sams zuͤchtigen 
wolle, und wir hatten zu dieſem Zwecke elne 
große Anzahl Landusgstruppen und ‚griechis 
ſcher Mattoſen von hier abgehen ſehen. Jetzt 


erfahren wir auch daß das griechiſche Geſchwa⸗ 
der, ungefaͤhr 40 oder 50 Segel ſtark, ſich uns 
terſtanden, der ottomannifchen Flotte gegen⸗ 
über ſich aufzuſtellen; diefe hat es indeſſen in 
die Flucht gejagt. Dies it die alleinige Ur⸗ 
ſache, welche den Angriff und die Elnnahme 
von Samos verzögert hat, und der vielen 
laͤcherlichen Geruͤchte, die hier verbreitet wor⸗ 
den, ungeachtet, hat noch kein ernſtliches Tref⸗ 
fen ſtatt gefunden. — Ibrahim Paſcha, der 
ſelt einiger Zeit in Tripolſtza war, ohne die mins 
deſte Bewegung zu machen, iſt nun mlt feiner; 
Armee nach Argos aufgebrochen und hat dort 
eine Stellung genommen. Bel dieſer Nach⸗ 
richt hat ſich der Mortoten eln paniſcher Schrek⸗ 
ken bemaͤchtigt. Die Sulioren und Rumelio⸗ 
ten haben, über dieſe Felgheit empoͤrt, fie 
aus Napoli di Romania gejagt und diefe Fe⸗ 
ſtung did auf den Tod zu vertheldigen geſchwo⸗ 
ren. — 17,000 Griechen beiderlet Geſchlechts 
daben Morea und Epirus verlaſſen, um ſich 
nach der Inſel Kalmlos zu flüchten. £ 
Ein engliſches Kriegsſchiff dat 20 gefangene 
Araber, die Goura dem Commodore Hamilton 
zum Geſchenk gemacht, nach Smyrna gefuͤhrt. 
— Bagdad, vom 12. Juli. 
Die Stadt Iman⸗Huſſein, 6 Stunden von 
Hilla im glücklichen Arabien, hat ſich endlich 
der Regierung von Bagdad unterworfen. Der 
bekannte roͤmiſche Offtzter Dorla hat, nach 
mehreren vergeblichen Bittgeſuchen, nunmehr 
die Erlaubniß zu feiner Wegrelſe erhalten, und 
iſt nach Perfien gegangen. Wahrend der Bes. 
lagerung Jmans Huffein war elne bedeutende 
Karavane juͤdiſcher Pilger beiderlei Geſchlechts 
am letzten 8. Jun von Bagdad nach Hlel, dem 
Begraͤbutßorte des Propheten Ezechlel, unges 
Fähre 5 Stunden don Hilla gelegen, abgegan⸗ 


. gen; am Tage darauf ſtleß fie auf eine herum⸗ 


ehende Bande des arabifchen Stammes Als: 
Refel, die fie voͤllig ausplaͤnderte. Der Pa⸗ 
ſcha ließ den Raͤubern ſogleich nachſetzen, man 
konnte ſie aber nicht mehr einholen, und dte 
Pilger mußten faſt nackt und bloß nach Ihrer 
e ee Mehrere in Bagdad 
ſeß hafte Europder baden dleſe Stadt verlafen 
und ſich nach Perſien begeben. ö 
2839 Smyrna, vom 22. Auguſt. 
Glaubwuͤrdigen Briefen aus Alexandria 
vom ziten dleſes zufolge, iſt der Schatz des Pa⸗ 
ſcha's von Aegypten durch die dreijährigen Ex⸗ 
peditionen nach Griechenland fo erſchoͤpft, daß 


— 


er durch ſelnen Agenten in Konſtantinopel der 


Pforte anzeigen ließ, er ſey außer Stand fer⸗ 
nerweit ſolche Anſtrengungen zu machen. Ein 
anderer unangenehmer Vorfall geſellt ſich hlezu. 
Von den nach Moreg geſchikten Aegypttern And 
mehrere in ibr Vaterlond zuruͤckgekehrt, und 
baben eine fo abſchreckende Schilderung: von 
Ihren in Morea aus geſtandenen Muͤhſeligkelten 
nd an 9 gemacht, daß von den auf 
fränfifchen Fuß abgerichteten, im Lager bei 
Cairo ſteherden Truppen, ganze Schaaren, aus 
Furcht nach Europa eingeſchifft zu werden, das 
von liefen. Es ſollen auf dieſe Art gegen 4000 
Mann deſertirt ſeyn, welche die große Unſt⸗ 
cherheit, von der das Land ſelt a Jahren heim⸗ 
geſucht iſt, noch dermehren. 
Konſtantinopel, vom as. Auguſt 
Herr v. Minciafy hat im Laufe der dergan⸗ 
genen Woche wieder mehrere Conferenzen mit 
dem Rels⸗Effendi gehabt, welche dle Unter⸗ 
handlungen in Ackſermann betrafen, und wobel 
der tuͤrklſche Minifter die Verſicherung gegeben 
baben fol, daß den ktuͤrklſchen Commiſſarlen 
alle noͤthigen Inſtruktlonen zu Beförderung 
des Frledensgeſchaͤfts 4 worden feyen. 
Deſſen ungeachtet erhaͤlt ſich die Beſorgniß vor 
einem unguͤnſtigen Ausgang der dortigen Uns 
terhandlungen, 
noch im erſten Hofe des Serails aufgepflanzt, 
und einige wollen wiſſen, fie werde fo lange 
dort bleiben, bis dle Aufſtellung einer großen 


auf eweopäffchen Fuß. disciplinieten Armee 


vollendet, und auch In den Provinzen Alles 
beruhlgt ſey. — Seit einigen Tagen gehen Ges 
ruͤchte von einem unerwarteten Frledensbruche 
der Perſer gegen Rußland, ja die Mos lines 
laſſen berelts Tiflis durch die Perſer erobern. 
So wenig Letzteres wahr ſeyn mag, fo it doch 

fo viel gewiß, daß der bieſige engliſche Bots 
ſchafter Herr Stratford Canning von dem Fries 
densbruche Nachricht erhielt, und Courlere 
damit nach England ſandte. Uebrigens ſcheint 
Herr Stratford Canning mit der Pforte auf 
einem beſonders freundſchaftlichen Fuße zu 


eben; er hatte in der letzten Zeit wenig Com⸗ 


mit dem Reis ⸗Effen dl. 

Von der ruſſiſchen Gten ge, 

> er er un 8 

Nach Ankunft mehrerer Kourlere aus Aljers 
man, wurden, wie man bernimmt, zu Mos, 
kau oͤftere Kabinets verſammlungen gehalten, 
denen alle Miniſter und viele Senatoren bei⸗ 


Die Fahne des Propdeten iſt 
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wohnten. Es verlautete allgemein, daß die 
Pforte, ihrem bisherigen Syſtem getreu, und 
wahrſcheinlich um Zeit zu Organkſation ihrer 


neuen Truppen zu gewinnen, die Unterhand⸗ 
lungen blos hinzuhalten ſuche. Dieſe Nach⸗ 


richt erbaͤlt ihre Beſtaͤtlgung durch eine, von 
Sr. Maß. dem Kaifer an die Pforte erlaſſene 
Erklaͤrung, welche von den ruſſiſchen Kommiſ⸗ 
farien in Akjerwan den tuͤrkſſchen übergeben 


worden iſt, und vermoͤge welcher dle Beſchwer⸗ 
den unſeres Hofes, in 82 Artikeln beſtehend, 
unbedingt bis zum 26. Sept. (7. Okt.) von 


Selte der Pforte angenommen ſeyn muͤſſen. 


Wenn ſich die Pforte bis zu dieſem Termin 


nicht dazu verſteht, fo fol berelts unſere Armee 
Befehl haben, Beſitz von der Moldau und 
Wallachet zu nehmen. Graf Neſſelrode hat, 
wle man hört, dleſe Erklärung Sr. Maj. mit⸗ 
telſt einer Eircular⸗Note den fremden Geſand⸗ 
ten mitgetheilt, welche ſogleich Kourlere an 
ihre Höfe abſandten. (Allgem. Zeit.) 
a Semlin, vom 9. September. 
Es verbreltet ſich das Gerücht, daß der Pa⸗ 


ſcha von Widdin, welcher vor Reſchid Paſcha 


die Stelle eines Seraskiers gegen Morea befletz 
dete, in Aufſtand gegen die Pforte ſey, und alle 
Janltſcharen unter ſeine Fadnen rufe. So 
lange indeſſen nicht aus glaubwürdiger Quelle 
Beſtaͤtigung elntrift, verdient dieſes Gerücht 
wohl wenig Beachtung. 
Vermtſchee Nachrichten. 


Provinz Brandenburg, bat folgende Verord⸗ 
nung bekannt machen laſſen: Dle Erfahrung 
lehrt, daß dle kirchliche Einſegnung der Ehen 
oft in offentlichen Gaſthaͤuſern verrichtet wird; 
dleſes iſt ein offenbarer Verſtoß gegen das in 
kirchlichen Dingen fo nothwendige Schicklich⸗ 
kelts⸗Gefuͤhl, verruͤckt auch ganzlich den Ges 
ſichtspunkt, unter welchem Haustrauungen, 


Berlin. Das Koͤnlgl. Conſiſtorlum det 


— 


als Aus nahme von den kirchengeſetzlichen Ein 


richtungen, geſtattet werden. Die Felerllch⸗ 
kett der Copulations⸗ Handlungen dat ihren 
regelmaͤßigen und geelgneten Ort in der Kirche, 
und wenn aus nahmsweiſe nachgelaſſen iſt, eine 
ſolche Handlung in Privat⸗Wohnungen vorzu⸗ 
nehmen, ſo iſt damit nicht zug ſtanden, daß 
man ſich dafuͤr mit Umgehung der Kir jedes 
andern öffentlichen Orts, und namentlich der 
Gaſthaͤuſer bedienen koͤnne. In Gemaͤßbelt 
einer dleſerbalb ergangenen Mintſterlal; Bes 
ſtimmung werden faͤmmtliche Geiſtliche der 
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Provinz hiermit an ewleſen, künftig den un⸗ 


terſchied zwiſchen Kirchen⸗ und Haustrauun⸗ 
gen, wonach unter letztern bloß die Copulot:o⸗ 
nen in Privat» Wohnungen zu verſteben find, 
ſtrenge, festzuhalten, und in offentlichen Gaſt⸗ 
bäufern, aus genommen bei den wirklichen Bes 
wohnern derſelben, die Einſegnung der Che 
durchaus nicht vorzunehmen. Die Superins 
tendenten haben über die Befolgung dieſer Bes 
ſtimmung zu wachen. 

Bei der Verwaltung der preußiſchen Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu Koͤln iſt die Nach⸗ 
richt eingegangen, daß 2 Ihrer Oampfſchiffe 
zu Ablafferdam und zu Nieuwleckerland bei 
Rotterdam vom Stapel gelaufen find, wovon 
das eine Frledrich Wilhelm genannt worden iſt. 


Das Correſpondenz⸗Blatt für Kaufleute ent⸗ 
hält folgenden Aufſatz: England öffnet feine 
Haͤfen! Zeitig erkennt die brittiſche Regie⸗ 
-sung dle Gefahr, in welche der Mißwachs auf 
eigenem Boden, mehr aber noch der Färgliche 
Ausfall der Erndten auf dem europalſchen 
Feſtlande und in Nord⸗Amerika die Eriftenz 
der ihrer Obhut anvertrauten 20,000,000 Mens 
chen ſetzt, und welſe und gewiffenhaft ſcheut 
e nicht die außerordentliche Maaßregel, der 
drohenden Gefahr zeltig vorzubeugen. Es er⸗ 
muntert die Getreide⸗Einfuhr, um ſich zu den 
jetzigen, noch wohlfellen Preifen zn verſorgen. 
— Schwedens Regierung, von ihrem weiten, 
umſichtigen, landes vaͤterlichen Johann gelei⸗ 
tet, thut daſſelbe. Aber woher koͤnnen ſich 
diefe Länder verproviantlren? Das weſtliche 
Rußland hat nichts zu geben, denn es bat 
felbſt nicht geerndtet, was es braucht; das 
ruſſiſche und polnifche Süden bat (über Odeſſa 
und Taganrog) Conſtantinopel und Grlechen⸗ 
land zu verproblantiren, und nicht hinrelchend, 
das Erndte⸗Deficit in Italien, Spanien, Por⸗ 


tugal und in Savoyen zu decken; der W 


Weſten von Europa bat nur zu fordern, fe 

Frankreichs Prelſe ruͤcken woͤchentlich dem ho⸗ 
den Standpunkte näher, der feine Grenzen der 
fremden Einfuhr oͤffnet; Holland zieht I 
feine: gedraͤngte Bevoͤlkerung nicht die Hälfte, 
was es verzehrt, und feine Häfen find mehr 
die Stapelplaͤtze von deutſchem und Oſtſee⸗Ge⸗ 
treide; die vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerika, fonft die Korn⸗Kammer für den 


ganzen Süden des amerifinifhen Continents, 


erndteten fo wenig, daß ſchon jetzt, um der 
dortigen Noth zu ſteuern, die Verſchlffungen 
von Hafer, Gerſte und Heu von Deutſchland 
und Holland dorthin begonnen haben; Cana⸗ 
da's ganzer Erndte⸗Ueberſchuß von 1825 iſt 
ſchon längſt nach England gewandert und vers 


zehrt, und der diesfaͤhrige Ertrag dürfte kaum 


zum eignen Verbrauch hinreichen — es kann 
nicht einmal feinen naͤchſten Nachbarn, den 
vereinigten Staaten, aushelfen — alſo Dänes 
mark, Preußen, Deutſchland ſollen es uͤber 


ſich nehmen, Schweden und England vor den 


traurigen Folgen einer Fruchttheurung zu 
ſchuͤtzen. — Selt 14 Tagen ſehen wir in Por 
dieſes neuen Verhaͤltniſſes die Getrelde-Vor⸗ 
raͤthe in Memel, Koͤnigsberg, Danzig, El⸗ 
bing, Stargard, Stralſund, Stettin, Wis⸗ 
mar, Roſtock, Lubeck (kurz auf der ganzen 
preußiſchen Oſtſee⸗Kuͤſte); in Hamburg, Bre⸗ 
men, Emden — an den Häfen der Nordſee; 
Harlingen, Asıfterdam, Rotterdam und Ant⸗ 
werpen, wie mit einem Zauberſchlag ſich lee⸗ 
ren und auswandern, (nur allein an den ge⸗ 
nannten Häfen werden in dleſem Augenblicke 
mehr als 400 Schiffe von mebr als 100,000 
Tonnen Laſt, mit Getreide nach England bela⸗ 
den); wir hören voſttäglich von fortgeſetzten 
Ankaͤufen — vom Abſchluß ungebeurer Llefe⸗ 
rungs⸗Contrakte aus allen Thellen des der 
Kuͤſte nahen noͤrdlichen Deutſchlands und ſelbſt 
ſchon aus den Ufer⸗Staaten des Rheins, der 
Weſer, der Elbe und der Oder zu taͤglich ſtel⸗ 
genden Preifen für England. Wir ſehen auf 
dieſe Weiſe unferm mit Menſchen vollgeſtopften 
Vaterlande, einer Bevoͤlkerung von 40,000, ooo, 
für fremdes Geld die nothwendigſten Mittel 
rm Leben entziehen, — jubeln und freuen und 

ber die fo lang erſehnte Conjunktur, die die 
endloſe Klage des Landmanns über Entwer⸗ 
tbung feiner Erzeugulſſe verſtummen macht; 
aber, an die Unterſuchung der Frage, ob und 
wle vlel wir auch von unfrer Erndte und alten 
Vorraͤthen an dle Fremden überlaffen koͤnnen, 
ohne uns feldft der Alternative auszuſetzen, 
im naͤchſten Fruͤbjahr entweder zu hungern, 
oder das, was wir jetzt, die Verhältniffe er⸗ 
waͤgend, ſpottwohlfeil an die Fremden ver⸗ 
kaufen, zu vielleicht zehnfachen Preife wleder 
zu bezlehen, wenn es dann nur noch zu haben 
ſeyn wird; an dle Unterſuchung diefer, die 
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theuerſten Intereſſen unſers Vaterlandes und 


jedes Einzelnen unmittelbar angebenden Frage, 
denkt Niemand. Auch nicht Elne Stimme hat 
ſich belehrend) rathend, warnend, oder vor⸗ 
ſorgend in irgend elnem deutſchen Staate erho⸗ 
ben, aus der Mitte derer, denen die Sorge 
der Bewahrung vor allgemeinen Calamitaͤten, 
wie wir fie vor 10 Jabren erlebten, heiligſte 
Pflicht iſt. Die warnende, den Gegenſtand aus 
demſelben Geſichtspunkte auffaſſende Stimme 
aus Preußen, welche in Berliner Blättern ſich 
vernehmen ließ (ſiehe No. 113 unſrer Zeitung), 
war dem Verfaſſer dieſes Aufſatzes, den wir 
nun mittheilen, um dle Aufmerkſamkeit noch 
mehr auf dieſen wichtigen Gegenſtand zu len⸗ 


ken, noch unbekannt. 


Man rechnet, daß an 70 Schiffe mit Koen 
km 8 allein von Roſtock, nach England 
expedirt find. Die Prelſe Haben ſich dork ver⸗ 


doppelt. 


Ein Baͤckermelſter Foͤrſter aus Robach kn 
Shäringen ſtattet in öffentlichen Blattern der 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld 
wegen eines hoͤchſt edlen Betragens ſeinen 
Dank ab. Er ſagt darin: Ich machte der Ges 
ſellſchaft den Antrag, bei idr verſichern zu 
wollen. Kaum war dieſer Antrag mit der Poſt 
nach Elberfeld abgegangen, als elne Feuers⸗ 
brunſt einen Theil meiner Wohnung, beſon⸗ 
ders aber die Nebengebäude in Aſche legte, und 
mich um fo mehr beſtuͤrzt machte, da ich noch 
keine Antwort von Elberfeld batte: ob mein 
Antrag angenommen ſey oder nicht. Ich mußte 
daher befuͤrchten, die Anſtalt werde denſelben 
ablehnen, da die Nachricht don dem Brande 

dem eingefandten Antrag auf dem Fuße folgte, 
und noch keine Police angefertigt iſt, alſo auch 
noch fein gegenſeltiger Vertrag geſchloſſen war. 
Teog dem aber hielt ſich die Löbliche Elberfel⸗ 
der Berſicherungs⸗Geſellſchaft verpflichtet, den 
Schaden zu tragen, und man denke ſich das 
Wonne⸗Gefuͤdl, als mir ſtatt aller Antwort 
die Summe von 1175 Tblr. Preuß. Courant 
baar ausgezahlt wurde, wodurch mein erlitte⸗ 
mr Schaden gedeckt worden iſt. - 


hat folgende Erkla 

reiberr von Dalberg bat folgende Erklärung 
Wee bekannt gemacht: „Meine an ſich ſehr 
unwichtige Theilnaßme an der Nothwehr der 


Griechen, welche viele ſonſt gute Menſchen, aus 
Unkenntniß des Naturrechts, als eine Rebelllon 
anſehen, hat mir manche ungerechte Beſchuldi⸗ 
gung zugezogen, welche ſo laͤcherlich als ver⸗ 
ächtlich, keine Antwort verdienen. Im Allge⸗ 
meinen erklaͤre ich: Ich hatte im Jahre 1828 
das Gefahrvolle meiner Lage erkannt, ich be⸗ 
merkte das Treiben verfchiedener Parthelen, 
deren Zeichen und Deutung dem Publiko heute 
noch bekannt ſind. Als man ſich meiner als 
Werkzeug bedlenen wollte, als man die Unver⸗ 
ſchaͤmtheit batte, mir gedruckte aufruͤhreriſche 
Proklamatlonen zur Verbreitung zuzuſenden, 
dabe ich ſolche ſogleich den Koͤnigl. Baierſchen 
Behörden ausgeliefert, meine Correſpondenz 
elngeſtellt und mich zuruͤckgezogen, den Rath 
eines großen Staats mannes befolgend, der ſich 
mit den Worten ſchloß; „eln Privafmann muͤſſe 
wiſſen, was er zu thun habe.“ Wuͤrzburg, 
den 11. September 1826. b 

Erich Freiherr von und zu Dalberg. 


Ole balerſchen Offizlere und Unterofftzlere, 
welche ihrem Verlangen gemäß nach dem Mor⸗ 
genlande Urlaub erhalten haben, um ſich in 
verſchledenen Kenntniſſen auszubilden, find bes 
relts dahin abgegangen. 


In Gotha hatte man die Nachricht erhalten, 
daß der Aſtronom von Zach, der im Gefolge 
der vertolttweten Herzogin Charlotte in Genua 
lebt, auf Koͤnigl. Befehl von der dortigen Po⸗ 
lizeibehoͤrde die Welſung erhalten habe, die 
Sardiniſchen Staaten binnen 5 Tagen zu ver⸗ 
laſſen. Daß dieſer verdlenſtvolle, jetzt 75jaͤb⸗ 
rige Gelehrte ſich irgend elner gefährlichen oder 
verbrecheriſchen Handlung gegen den Staat 
ſchuldig gemacht habe, iſt nicht zu gedenken; 
aber ſeine ſcharfe Zunge und Feder mag ihn 
vielleicht mit den dortigen Staatsbehoͤrden und 
beſonders der Gelſtlichkelt befelndet haben. 


Dem Doctor Sterler, koͤntgl. balerſchen Bo⸗ 
kaniſt und Mitglied der balerſchen Seldenbau⸗ 
Deputatlon, iſt es, wle die Muͤnchner Zeitung 
ſchreibt, nach dielen Verſuchen gelungen, eln 
gellvertretendes Mittel für die Maulbeer⸗Blaͤt⸗ 
ter zu entdecken, wodurch der Seldenzucht elne 
neue Epoche herbeigeführt werden wird, da 
nicht nur die Seldenraupen dleſes neue Futter 
dem bisherigen vorztehen, ſondern auch elne 


— 


ausgezeichnet ſchoͤne und gute Selde llefern, 
wovon berelts Proben an Se. Maj. den König 
eingeſendet wurden, die vollen Beifall erbiels 
ten. Ein Hauptvortheil If übrigens noch der, 
daß die Seidenzucht ſchon im naͤchſten Jahre im 
Großen unternommen, und dabei doppelte und 
in manchen Gegenden auch ſelbſt dreifache 
Erndte an Seide gewonnen werden kann, waͤh⸗ 
end der ſich ſehr ſpaͤt belaubende Maulbeer⸗ 
baum nur eine Erndte geſtattet, und erſt nach 
10—20 Jabren dem Pflanzer einigen Vortheil 
abwirft. (Welche Pflanze iſt das Surrogat?) 


Nachrichten aus Neiftanig auf Island vom 
25. Auguſt d. J. zufolge, iſt die letzte Hälfte 
des vorigen Winters fuͤr den groͤßten Theil der 
Inſel ſebr verderbllch geweſen, indem zwel 
Drittbeile der Schaafe vor Hunger umgekom⸗ 
men find, Auch iſt die Fiſcherei an den meiften 
Orten fehlgeſchlagen und im ganzen Lande ha⸗ 
ben anſteckende Fleber geherrſcht, woran elne 

5 u 5 Anzahl Meuſchen geſtor⸗ 
en iſt. 8 


* 


als Verlobte e 
a Henriette Kobner. 
Eduard Dppenbeim aus Warſchau. 


Verwandten und Freunden empfehlen ſich 


- + Die am ıgten d. Mts. vollzogene ehellche 
Verbindung meiner zwekten Tochter Min na, 
mit dem Koͤnigl. Preuß. Lieutenant, Herrn 


Otto v. Garnier in Nogoffſchuͤtz, giebt ſich 


die Ehre, ſaͤmmtlichen Verwandten und 
den biermit ergebenſt anzuzeigen. 
Thule den 21. September 1826, 
f von Blacha, Landes⸗Aelteſter, 
Rofenbergſchen Kreiſes. 


Freun⸗ 
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Die am aaſten d. um 9 Uhr Morgens erfolgte 
gluͤckliche Entbindung meiner Frau, geborue 
von Somoggy, von einem Sohne, beehre 
ich mich theilnebmenden Verwandten und 
Freunden ganz ergebenſt anzuzelgen. 
Ober⸗Seichwitz den 23. September 1826. 
Hhypacinth von Aulock auf Ober⸗ 
Seichwltz, koͤntgl. Pollzei⸗Diſtrikts⸗ 
Commiſſarius. 


Ote glückliche Entbindung melner Frau, don 


einem gefunden Sohne, beehre lch mich hlermit 


ergebenſt anzuzeigen. 
Treboltz den 26. September 1826. 
8 Gr uͤn hagen. 


Dis Unterzeichneten erfüllen dle traurige 
Pflicht, allen nahen und entfernten Freunden 
bekannt zu machen, daß der Pfarrer, Fuͤrſt⸗ 
Biſchoͤfliche Confiftorials Rath und Doctor der 
Theologie, Herr Carl Haaſe, am 26. Sep⸗ 
tember, Abends um 310 Uhr, in einem Alter 
von 60 und : Jahren durch einen Nervenfchlag 
plotzlich aus dleſem Irdifchen lu ein beſſeres 
Leben uͤbergegangen iſt. . 

Breslau den 27. September 1826. 

. Ratz, geb. Frommelt, als 
f 7 Verwandte, f 
und der Curatus und Capellan an 
der Sands Kirche. 


zn F. z. O. Zu 3. X. 6. O. 3. U L. 
f 2 8 3. . 6. 25 N. I. 


Fuͤr die durch Hagelſchlag Verungluͤckren 
Kummelwltzer erblelt Pen Kim: 


ER A. 3, u rtlr. Bon in R., 
1 rtlr. 

Desgleichen ging für die Abgebraunten in 
Groß ⸗Strehlitz ein: 

Von B. G. G. G. ln R., 1 rtlr. 


Wilhelm Gottlieb Korn. 


——— — — — —utu—-— a 
Theater » Anzeige. Sonnabend den zoſten: Das Turnier zu Kronſteln. Elsbeth, 
= Demolſelle Bachers, vom Theater zu Stettin, als Gaſt. 
Sonntag den ıften Oetober: Die gefährliche Nachbarſchaft. 
—Hlerauf zum erſtenmal: Genleren Ste ſiech nicht. Luſtſpiel 


in 1 Act von Franz von Holbein. 


Der Raub der 


Zum Beſchluß zum letztenmal: 


Zem ira. Großes herolſches Ballet in 1 Act 


mit militalriſchen Evolutlonen, dargeſtellt von der Famille 


Kobler. 


Erſte Beilage 


＋ 


— 


— 
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Erſte Beilage zu No. 115 der priwilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
N Vom 30. September 1826. | 


In der privilegirten Schleffchen Zeitungs Expedition, Wilhelm Gottl. Korn's 
Buchhandlung iſt zu haben: \ 5 
Leſeſtüchte, belehrenden und unterhaltenden Inhalts. ir Jahrg. ir Band. gr. 8. München, 
Fleiſchmann. 3 Rthlr. 27 Sgr. 
Derſelben zr Bd. gr. 8. Ebend. 7 Rtblr. 23 Sar. 
Schweikert, G. A. B., Materkallen zu einer vergleichenden Heilmlttellehre zum Gebrauch file 
bomoopattſch heilende Aerzte. 18 Heft. gr. 8. Leipzig. Brockhaus. 1 Rthlr. 25 Sgr. 
Nleſſig, Dr. J. L., nachgelaſſene Predigten auf alle Sonn⸗ und Feſitage des Jahrs. 2 Thle. 
gr. 8. Straßburg. (Gleditſch in L.) br. 2 Rthlr. 10 Sgr. 
Leſchan, B. S., Grundzüge der reinen Elekirlcitäͤtslehre. gr. 8. Wlen. Gerold. br. 1 Nihlr. 
Wagner, D., über das Kallum, die Verbindungen der erſten Stufe der Zuſammenſetzung 
deſſelben und über das Aetzkalt. gr. 8. Wien. Gerold. br. 1 Kthlr. 
Jahrbücher des k. k. polytechnischen Instituts in Wien. In Verb. mit den Professoren des 
Institutes berausg. von J. J. Prechtl. gr Band, Mit 8 Kupfert. gr. g. Wien, BERG BI 
; N 7 1 3 Rthlr. 
Niemeyer, C., das Buch der Tugenden. In Belſplelen der neuern und neueſten Geſchichte. 
ar Thl. Mit Bildn. gr. 8. Leipzig. Kayfer. br. M. ſchwarzen Kupfern. 1 Rthlr. 15 Sgr. 
i Mit illuminirten Kudfern. 2 Rthlr. 
Anwelſung, vollſtaͤndlge, Aurlkeln, Nelken und Balſaminen von ſeltener Schoͤahelt zu erzie⸗ 
ben. 8. Ulm. Ebner. 8 15 Sgr. 
Archiv für Bergbau und Huͤttenweſen. Heraus g. don Dr. B. Karſten. 137 Bd. M. 4 Kpfrt. 8. 
Berlin. Reimer. br. a 8 f 1 Rehlr. 
Deſaga, M., gründliche Anleitung zur Kopfrechnung. ate verb. und verm. Aufl. 8. Herdel⸗ 
g. Os wald. 2 g LER . 12 Sgr. 
Walter Scores ſaͤmmtliche Werke. Neu üͤberſetzt. 137 Bd. Woodſtock oder der Ritter. ter 
Theil. 12. Stuttgart. Franckh. br. 497 


Reinholds Erbauungsbuch fuͤr Chriſten die den Herren ſuchen, ein 

Auszug aus den Stunden der Andacht 1 
tfi fo eben angekommen und dle Subſcribenten werden erſucht, ſolches gegen Erlegung von 
1705 inclusive des Nachſchuſſes, in Empfang nehmen zu laſfen. Der Ladens Preis if 
1 Rihlr. 8 4 


Catalog einer Bibliothek welche den aten Nodember d. Jahres in München 
verſtelgert wird. ' s Sgr. 
( Diefe Bibliothek iſt aus dem Privat⸗Nachlaſſe Sr. Wajeſtät des verſtorbeuen Königs 
von Bayern.) TR = 


\ 


Getrelde⸗Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 28. Sep 1826. 
Hoͤchſter: Ä Mittlet: Nledrkgſter: 
Weitzen 1 fehle, 18 Sgr. -f. — 1 fie. 11 Sgr. „f. — ir 4 Sor. „ pf. 
Roggen 1 Nthlr. 8 Sgr. „pf. — 1 Athlr. 4 Sgr. „ Pf. — 1 Kill „Sgr. f. 
Serſte „Athlr. 24 Sgr. Pf. — ⸗Kthlr. 23 Sgr. 6 bf. — „ Ktelr. 23 Sgr. „ . 
Hafer „ AKchlr. 28 Sgr. 6 pf. — ⸗Athlr. 23 Sgr. 3 Pf. — „ Kthlr. 18 Sgr. „ Pl. 
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Angekommen e Fremde. 5 
" n den drei Bergen: Hr. Graf v. Fernemont, Reglerungsrath, von Oppeln; Hr. Graf v. 
Zedlitz, von Roſenthal; Hr. v. Schröder, Ruß. Obrlſt, von Petersburg; Hr. Hagemann, Amtsrath, 
don Herrnſtadt. — Im goldnen Schwerdt: He. Baron v. Zedlitz, Landrath, von Wohlau; 
Hr. Kurts, Paſtor, von Haynau; Hr. Fellmann, Aſſeſſor, von Bonn; Hr. Siroti, Kaufmann, 
von Glogau; Hr. Schöler, Kaufmann, von Düren; Hr. Hölterhoſſ, Kaufm. von Lennep. — In der 
goldnen Gans: Hr. Baron v. Zedlis, von Kapsdorſſ; Hr. v. Gellhorn, Gutsbeſ., von Peters 
dorff; Hr. Elsner, Gutsbeſitzer, von Muͤnſterberg; Hr. Baum, Partikuller, von Lüben; Hr. Platt’ 
ner, Kommerrath, [von rend Hr. Dethloff, Land- und Stadtrichter, von Jauer; ge: Bach, 
Doktor, Hr. v. Roſenſtlel, Partikuller, beide von Oppeln; Hr. Horsfall, Kaufmann, von radford. 
— Im Rautenkranz: Hr. v. Zitzewitz, von Stolpe; Hr. Baron v. Prinz, von Kuͤhſchmal!; 
Hr. Heller, Kaufmann, von Trleſt? Hr. Bourbon, Kapltain, von England. — m goldneu 
Baum: Hr. Gendre, Generals Lieutenant, von Warſchau; Hr. Wottke, Pfarrer, von Wahlſtadt; 
r. v. Falkowsky, von Poln. Wartenberg; Hr. Sauermann, Profeſſor, von Brieg; Or. Kuͤhl, Par⸗ 
tikulter, von Goͤrlitz; Hr. Böhm, Syndikus, von Schweldniz. — Im blauen Hirſch: Hr. v. 
Gaisberg, Obrlſt⸗Lteutenant, von Gnadenfrel; Hr. Traube, Weinhaͤndler, von Ratibor; Hr. Muͤl⸗ 
ler, Oberamtmann, von Borganle; Hr. Mitſchke, Advokat, von Kaliſch. — In 2 goldnen Lö⸗ 
wen: Hr. Weber, Doktor Med., von Berlin. — Im goldnen Zeptek: Hr. Krokowsky, 
Gutsbeſ., a. d. G. H. Poſen; Hr. Perſchke, Oberfoͤrſter, von Hermsdorſſ. — Im weißen Adler: 
Hr. Baron v. Kloch, von Maſſel; Hr. Bleß, Gutsbeſitzer, von Oſſig; Hr. Fiſcher, geheimer Juſtis⸗ 
Rath, von Poſen. — In der großen Stube: Hr. v. Wunſter, a. d. G. H. Poſen; Hr. Frey, 
Oreonomie-Commiſſ., von Maſſel; Hr. Rismann, Predlget, von Oſtrowe; Hr. Koch, Doktor Med., 
von Herrnſtadt. — In der geldnen Krone: Hr. Schilllng, Kaufmann, von Berlin; Herr 
Frohn, Kaufm., von Schmledeberg. — Im rothen Haus: Hr. Baron v. Malzahn, von Ber⸗ 
lin. — Im Ru ß. Kalfer: Hr. v. Falderen, von Roſenberg. — Im goldnen Schwerdt 
(Micolaithor) : Hr. Gottſchalk, Kaufmann, von Berlin. — In der Stadt Berlin: Hr. Pe⸗ 
terſen, Staabsarzt, von Silberberg. — Im Privat⸗kogts: Hr. Doktor Regenbrecht, Pro⸗ 
feſſor, von Koͤnſgsberg, Salzgaſſe No. F; Ar. Froboͤß, Apotheker, von Landshuth, am Ringe N. 33 
Si Kaufmann, von Eſſen, am Rathhaus Niro. 4; Hr. Traube, Kaufmann, von Top, 
alzring Pro. 12. N : 
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CDanffagung.) Mit den Worten: „Bei dem Tode eines ſehr geliebten, 
hochgeachteten M dchens“ wurde uns fuͤr die hieſigen armen Kurgaͤſte 2 Friedrichs d'or 
und 10 Rthlr. Caſſenanweiſungen uͤberſendet, welche milde Gabe wir um ſo dankbarer aufneb⸗ 


men, als unſre Armenkaſſe in bedeutendem Vorſchuß iſt. Salzbruan den 26ſten Septbr. 1826. 
N j Zemplin. Borchers. N 


(Bekanntmachung wegen des Verkaufs von Staabholz.) Es iſt eine Quan⸗ 
tität Staabholz von einigen 30 Ringen, ſo wie elniges Boͤttcherbolz auf der Oderablage bel 
Gros⸗Doͤbern zum öffentlichen, Verkauf geſtelt, und dazu der Termin auf den 18ten Octo⸗ 
der d. J. angeſetzt. Kaufluſtige werden daher eingeladen: ſich an dieſem Tage Vormittags 
biefelbft in dem Geſchaͤfts-Locale der Regierung zu melden, und ihre Gebote auf dieſes Staab⸗ 
holz abzugeben, wonaͤchſt ſolches dem Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden fol» Oppeln den 22fen 
September 1826. 5 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung für Domalnen, Forſten und direkte Steuern. 

(Acker⸗ und Wleſen⸗ Verpachtung.) Die zum hieſigen Caͤmmerelgute Cavallen ge⸗ 
boͤrigen, aus circa 9d0 Morg. beſtehenden Dominial,Aecker, Wleſen und Hutungen, ſollen ander⸗ 
weit im Wege der ieltatlon im Ganzen oder auch thellweiſe, in Pacht gegeben werden. Pacht⸗ 
und Bletungsluſtige werden daher zu dem hiezu angeſetzten Termine, den raten O ctober c. 
Vormittags um 10 Uhr, auf den ratbhaͤuslichen Fürftenfaal eingeladen. Die Pachtbedingungen 
find bei dem Rathhaus⸗Inſpekter Hänfeleinzufehen. Breslau den 25. September 1826. 5 

& Zum Magiſtrat hleſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Oberbuͤrgermeiſter, 
Büͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 2 N i 5 


f 
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(Vermiethung eines fire nebft Futterboden und agen⸗Re⸗ 
miſe.) Es ſollen eln gewoͤlbter Pferdeſtall, ein Futterboden und eine Wagen⸗Remiſe, im ſtaͤdtl⸗ 
ſchen Marſtall auf der Schweidnitzerſtraße befindlich, auf die 3 Jahre, vom ıften Januar 1827 
bis Ende Decembers 1829 in oͤffentlicher Lleltatlon vermiethet werden, wozu auf Montag den 

ten October d. J. Vormittags um 10 une, der Termin anſteht. Miethsluſtige baden ſich 
in demſelben vor unſerm Commiſſarlus, Herrn Stadtrat Heller auf dem ratbhäuslichen Fuͤr⸗ 
ſtenſaale einzufinden, und konnen dleſelben die Vermlechungs⸗ Bedingungen taͤglich in der Rarhs⸗ 
dienerſtube auf dem Ratbhauſe elnſehen / die zu vermiethenden Gegenſtande aber auf vorgaͤngige 
Anmeldung bei dem Stallmeifter Meltzen iim Marſtalle, in Augenſchein nehmen. Breslau den 
asſten September 1826. . 8 a RR ö * 
: Zum Magiſtrat hleſtger Haupt⸗ und Refidenzftadt verordnete Ober⸗Buͤrger⸗ 
ER  meifter, Hürgermelfter und Stadt s Rätbe. 
(Sdictal⸗ Citation.) Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz wlrd auf den 
Antrag des Goldarbeiter C. W. Bechto lo die den 26. März 1790 birfelbt geborne Tochter des 
bereits verſtorbenen Schneidermelſter Bechtold, Henriette Wilhelmine Beate Bechtold, 
welche ſich 14 Tage vor Faſtnacht 1816 von bier entfernt hat, ohne ſelt dieſer Zeit irgend eine 
weltere Nachricht zu geben, und deren im hieſigen Stadt⸗Walfen⸗Amts⸗Oepoſitorto befindliches 
Vermoͤgen 300 Rthlr. beträgt, hierdurch öffentlich vorgeladen, vor, oder ſpaͤteſtens in dem auf 
den 21. Februar 1827 Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Hrn. Refe⸗ 
rendarlus Koͤlt ſch zu erſcheinen, mit der Aufforderung, im Falle des Erſchelnens die Identität 
three Perſon nachzuwelſen, unter der Warnung, daß ſie im Falle des Nichterſcheinens für todt 
erklaͤrt werden wird. Zugleich werden auch die unbekannten Erben und Erbnehmer der Verſchol⸗ 
lenen hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ſich als ſolche gehoͤrig zu legitt⸗ 
miren und ihre rbes⸗Anſprüche gehoͤrig nachzuwelſen, unter der Warnung, daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben fie mit ihren Anſpruͤchen an das gedachte Vermoͤgen der Verſchollenen ausgeſchloſſen und 
daſſelbe den elwa ſich meldenden Erben nach vorgängiger Legitimation wird aus geantwortet wer⸗ 
den; wogegen im Falle ſich Niemand melden ſollte, der Nachlaß als berrenlofes Gut der hieſt⸗ 
en Kaͤmmerei wird uͤbereignet werden. Hierbei wird noch bemerkt, daß der erſt nach erfolgter 
räcluſton ſich etwa noch meldende nähere oder gleich nahe Verwandte, als Erbes⸗Praͤtendent 
alle Handlungen und Verfügungen der legltimirten Erben oder der Käͤmmerel anerkennen muß 
und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Erfag der erhobenen Nutzungen zu fordern 
berechtiget iſt, ſondern mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden, ſich zu begnaͤ⸗ 
gen verbunden iſt. Breslau am 25. März 1826. Königl. Stadt⸗Gericht hieſiger Neidenz. 

5 (Edictal- Elta tion.) Auf der unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Gerſchts, 
ub No. 24 des Limburger Hypothequen⸗Buchs, gelegnen Colonieſtelle, ſind fuͤr den ehemaligen 
Biſitzer Carl Großner Rubr. III. Ro. 1., 185 Rthlr. ı2 Ggr. 6 Pf. ex decreto vom zoſten 
September 1780 als ruͤckſtaͤndige Kaufgelder eingetragen, woruͤber jedoch keine Recognition er⸗ 
theilt worden if. Es wlrd daher der gegenwaͤrtige Inhaber, deſſen Erben, Ceffionarien oder 
andere Brlefs⸗Inhaber, welchen dle gedachte Forderung per 185 Kehle. 12 Ggr. 6 Pf. irgend 
eln'ge Rechte, ſnsbeſondere aber die dem verpfaͤndeten Gute zuſteben moͤchten, bierdurch aufge⸗ 

re Rechte binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 15 ten Januar 
t. J. Vormittags um? Ubr in der bieſigen Amts » Canzlel anzubringen, widrigenfalls dieſelben 
mit ihren Anſpruͤchen an dleſe Forderung praͤcludirt und diefe Pop geloͤſcht werden wird. Brieg 
den 2. September 1826. Koͤnigl. Preuß. Domainen » Juftiz- Amt, 

0 t.) Von dem unterzeichneten Stadt⸗Gerichte wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß das Hypotheken Inſtrument vom Iſten November 1777, uͤber zoo Rthlr., welche auf 
dem Haufe des Buͤrger und Kammſetzer Chriſtian Traugott Tropp im ſogenannten Parchen 
bieſelbſt Rro. 400. fuͤr die Chriſtiane Roſine geborne Schubert, jet verehl. Pet ig, unterm 
sten November 1777 gerichtlich intabulirt worden, nach Angabe der verehlichten Petig ver⸗ 
loren gegangen. Es werden daher alle diejenigen, welche diefes Hypotheken⸗Inſtrument etwa 


pinter ſich haben möchten, fo wie alle diejenigen, welche als Ceſſlonarlen, Pfand⸗, oder ſonſtige 
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Rechte an dleſem Instrumente zu haben vermelnen, blerdurch aufgefordert, In dem auf den 
zoſten Decbr. c. Nachmittags 3 Uhr vor unſerm Deputirten Stadt⸗Richtee Müller 
bieſelbſt angefegten Termine zu erſchelnen, ihre Anfprüche zu juſtificlren, widrigenfalls fie das 
mit praͤcludirt, das Inſtrument gerichtlich für ungültig erklaͤrt, amortifiret und die Schuld 
im Hypothekenbuche geloͤſcht werden fol. Sagan den ı6ten September 1826. 
Das Gericht der Stadt Sagan. 

(Deffentliche Bekanntmachung.) Im Auftrage der Koͤnlgl. General⸗Commiſſion 
zu Soldin, wird von unterzelchnetem Commiſſario das Dienſtabloͤſungs⸗ und Separatlons⸗Ge⸗ 
ſchaͤft, zwiſchen dem Domlnlo Groß ⸗Radlſch, Rothenburger Kreiſes, und der dortigen Gemelnde 
geleltet; da das Ritterguth Groß⸗Radiſch ein Mannlehn und der Befiger ohne Lehnsfaͤhlge Des⸗ 
cendenten iſt, fo wird dieſes nach $. ro bis 14 der Gemeinbeitstheilungs⸗Ordnung vom 7ten 
Juni 1821 zur Öffentlichen Kenntniß aller Intereſſenten, welche noch nicht zugezogen find, ges 
bracht und dieſelben bierdurch vorgeladen, binnen Dato und 6 Wochen, oder ſpaͤteſtens bis zum 
aoſten November a. c. mit Ihren Anſpruͤchen zu Rothenburg in der Wohnung des Unter⸗ 
zelchneten ſich zu melden oder zu gewaͤrtigen, daß die nicht Erſchlenenen dleſe Auseinanderſetzung 
gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und ſelbſt im Falle der Verletzung mit keinen Einwendungen dage⸗ 
gen werden gehört werden. Rotdenburg den 24. September 1826. 

i Der Koͤnigl. Deconomies Commifariud bv. Jagemann. 
i (Vorladung.) Nachdem der Inwohner Michael Hoffmann zu Hermersdorff un⸗ 
verehllcht, Kinderlos und ohne Teſtament verſtorben, ſelne Geſchwiſter ſeinen Nachlaß zu 
Gunſten ihres verſtorbenen Schweſterſohnes, des Haͤusler Joſeph Flſcher, dieſer aber demſel⸗ 
ben unbedingt entſaget, ſo iſt vermoͤge Decrets vom heutigen Tage, zu dem Hoffmanaſchen Nach⸗ 
laſſe, der in Allem einige und funfzig Thaler betragen kann, von heute Mittag 12 Uhr ab, der 
Concurs der Gerichts-Ordnung No. 2. F. 4. Lltt. 50. Tbl. 1. gemäß eröffnet, zum Liquidiren 
und Nachweiſe ihrer Anſpruͤche aber, für die Hoffmannſchen Gläubiger, ein Nein auf den 
zoften November a. c. früh um 9 Uhr an bleſiger Gerichts⸗Amts⸗Stelle angeſetzt worden. 
Es werden daher die Gläubiger des verſtorbenen Gemelnſchuldner Hoffmann unter dem Ans 
drohen, daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, von dieſer Concurs⸗Maſſe 
ausgeſchloſſen und ihnen gegen die Erſchelnenden und zur Perceptlon gelangenden Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſolle, hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, ihre Forderungen ſpeclell anzugeben und durch die erforderlichen Bewels mit⸗ 
tel nachzuweiſen. Kloſter Lauban den iſten September 1826. N 
f a Das Stifts⸗Gerlchts Amt. 

(Bekanntmachung.) Carlsruhe den 26ſten September 1826. Der auf den 2often 
October c. anſtehende Termin lum Verkauf des Waltenbergſchen Freybauſes ick aufgehoben 
worden. Koͤnigl. Herzogl. Eugen Wuͤrtembergſches Gerichte + Amt. 


(Aufforderung.) Von dem unterzeichneten Gerichts-Amte werden auf Antrag des 
Magiſtrots und Kaufmann Gebdards zu Schweidnitz, diejenigen hiermit oͤffentlich aufgefor⸗ 
dert, welche an ein dem geweſenen Ober⸗Arnsdorffer Pächter George Flatt gehoͤriges, fuͤr thn 
auf dem Bauergute Nro. 34. Johann Schneiders zu Wickendorff eingetragenes Capital per 
209 Rthlr. irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch, er ſey ex cessione oder andern rechtlichen An⸗ 
läßen und Geſchaͤften entſtanden, zu haben vermeinen, ſich in Termino den ı5ten Novem⸗ 
ber dleſes Jahres vor dem unterzeichneten -Gerichts⸗Amt in Freyburg einzufinden, ihre Ans 
ſpruͤche nachzuweiſen, außenbleibendenfalls zu gewaͤrtigen, daß fie damit praͤcludirt, ihnen ein 
ewiges Stillſchwelgen auferlegt und das verlorne Actio⸗Inſtrument für null und nichtlg erklärt 
werden ſoll. Freyburg den ıflen Auguſt 1826. i 
2997 hi 28 Das Gerichts⸗Amt zu Nieder ⸗Arnsdorff. 

N (Wagen⸗Verkauf) don berſchiedener Sorte, neue moderne Wagen, welche ſehr 
gut und ſtandhaft gebaut find, ſtehen fehr preis värdig zu verkaufen, dei dem Stell wochermelſter 
Gebhardt, wohnhaft auf der Altbuͤſſerſtraße bei der Maria Magdalena Kirche Nro. 12. 
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(Guts-Verkauf.) Ein Domintum, 3 Mellen von Breslau, in einer angeneb nen Ge⸗ 
gend gelegen, welches in jedes der 3 Felder 130 Scheffel alt Maaß Ausſaat, 4 Oreſchgaͤrtner, 
Brenkerep, eine Müple, Aberflͤßtges Holl, eln fehönes ee eee eee 
und gute im Bauſtande befindliche Wirthſchaftsgebaͤude bat, 300 Stuͤck Schafe, 12 St. Kube, 
10 St. Pferde pält, iſt Veraͤnderungs wegen für den ſehr billigen Preis von 10,000 Rthlr. gez 
gen eine Anzahlung von 5000 Rihle. fogfeich zu verkaufen. Das Nähere im Calenberg ſchen 
Commiſſons⸗CEvmptolr, Nikolaiſtraße. | KR 


(Zu verkaufen.) Ein moderner Fiägel 


Nro. 36. bei Ph. Wuͤſtrich. i 
ar (A n Auf dem Roßmarkt No. 10. ſtehen mehrere Parthlen einſchuͤriger Wolle zum 
. ser auf. 8 = | 

CCapitals, Geſuch.) 1500 bis 2000 Reble. 
bleſiges Grundſtäck a 6 Procent geſucht. Das Nähere 


tote, Nicolalſtraße. i . 
(Blu menzwiebeln- Auction.) Die bereits in diesen Blättern angekündigten 
verschiedenen Gattungen Blumenzwiebeln von Niemann in Harlem sind nunmehr ange- 
kommien und werden Donnerstag den gten October und folgende Tage Vormittag von 9 
bis 12 Uhr und Nachmittag von 3 bis 5 Uhr in unserm Hause, Carls- Strasse No, 52, an den 
Meistbietenden verkauft werden. Diese Parthie besteht aus verschiedenen Sorten doppelt 
Crocus, Narcissen, Anemonen, Ra- 


und einfacher Hyacinthen, Tacetten, Tulpen, Iris, 
nunceln, Gladiolus, Colchicum, Ornitogalum, Kaiserkronen etc, und werden Cataloge 


hiervon in unserm Comptoir in obenbenannten Hause ausgegeben. 
Sr Gebrüder Selbstherr. 


Auctlon von Haarlemer Blumen ⸗ Zwiebeln.“ 
Dienſtag den 3. Oktober früh 10 Ubr und Nachmittags 3 Uhr werde ich in meiner Wohnung, 
Schubbruͤcke No. 2. elne Parthie Haarlemer Blumenzwiebeln von den beſten Sorten: Hyacin⸗ 
tben, Narciſſen, Ionquifen, Tulpen ꝛc. an den Meiſtbletbenden verkaufen, wozu ich Blumen⸗ 
freunde und Handel damit treibende einlade und Cataloge unentgeldlich ausgebe. 
SE Pere, conceffionirter Auctions⸗Commiſſarfus. 


if biuis zu verfaufen auf der neuen Weltgaſſe 


werden gegen Pupillar⸗Sicherheit auf ein 
im Callenbergſchen Commiſſions⸗Comp⸗ 


e giterarifbe- Anzelge. a 
In der Beckerſchen Buchhandlung in Gotha If erfchlenen und bel Wilhelm Gottlieb Korn 


in Breslau für 27 Sgr. zu haben: | 
Religion der Bibel. 

Ein Buch für jeden Menſchen von Sinn und Gefühl. 

Eine Schreft, welche alle Aufmerkſamkeit verdient, und gewiß jedem der empfaͤnglich fuͤr wahre 


Rellgloſttät iſt, ſebr willkommen ſeyn wird. 


RES AG N e : 
e Buchhandlung Joſ. Max und Komp. In BDrestau iſt ſo eben angekommen: 
ne wider dſe Mitglieder des ſogenannten Juͤnglingsbundes auf 
den Grund der zu Köpenick ſtattgefundenen Unterſuchungen und der hieruͤber verhan⸗ 
delten Akten, geſprochen von dem 2 Ober⸗Landes⸗Gericht zu Breslau; mit aus: 
drüͤcklicher Erlaubniß des Koͤnigl. Preuß. hohen Miniſterii der geiſtlichen, Unterrichts- 
urd Medicinal⸗Angelegenhelten, verlegt von E. Anton. Halle. 10 Sgr. 


(Musik- Anzeige) Bei C. G. Förster ist erschienen: Favotit- Allemande von 
A. Casorti, und Galopp von C. Czerny für Pianof. 2 Gr. 8 
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Verkaͤufliche Obſtſorten, wilde Gehölze und pere⸗ 
rr - nlrende Gewa e. i 

Die im nachſtehenden Verzeichniſſe benannte Obſtſorten, wilden Gehoͤlze und perenirenden 
Gewächſe, find diefen Herbft wiederum bei dem Gärtner Bern hard zu Groß 
Breſa, Neumarktſchen e har: zu bekommen, als: 

5 u eien. > 

1) Gute veredelte füße Kirſchen, 30 Sorten. 2) Welchſel⸗Sorten und Obſtkirſchen, 20 
Sorten. 3) Zwergkirſchbaͤume. 4) Aepfelbaͤume, an 40 Sorten. 5) Birnbaͤume bochſtaͤmmig, 
30 Sorten. 6) Birnen und Aepfelbaͤume als Zwerg. 7) Hochſtaͤmmlge Pflaumbdume, 15 Sor⸗ 
ten. 8) Dieſelben als Zwerg. 9) Ordinalre Pflaumbaͤume. 10) Verſchiedene Pfirſichbaͤume, 
20 Sorten. 11) Aprikoſenbaͤume. 12) Aepfel⸗ und Birnenqultten als Zwerg. 13) Welnſenker. 


14) Feigenbaͤume als Zwerg. 15) Wispeln hochſtaͤmmig. 16) Dieſelben als Zwerg. 17) Jo⸗ 


hannisbeeren, weiße, rothe und ſchwarze. 18) Stachelbeeren, verſchiedene Sorten. 
i b) [de Gehölze. a 

1) Rothbluͤhende hochſtaͤmmige Akazlen. 2) Dieſelben als Zwerg. 3) Gute weißbluͤhende 
Akazien. 4) Dieſelben als Zwerg. 5) Kugel⸗Akazien, hochſtaͤmmtig. 6) Dleſelben als Zwerg. 
7) Klebrichte hochſtaͤmmige Akazlen. 8) Dieſelben als Zwerg. 9) Vlolette hochſtaͤmmige Aka⸗ 
zen. 10) D eſelben l als Zwerg. 11) Hochſtaͤmmige wilde weiße Akazien. 12) Dieſelben als 
Zwerg. 13) Platanen, hochſtaͤmmig-) 14) Platauen Ahorn. 15) Rother Ahorn. 16) Grüner 
Ahorn. 17) Spitz Aborn. 18) Tartariſcher Ahorn. 19) Hochſtaͤmmige Schneebäße, 20) 
Diefelden als Zwerg. 21) Wilde Schneebälle. 22) Gold Eſchen, hochſtaͤmmig. 23) Trauer⸗ 
Eſchen, bochſtaͤmmig. 24) Bunte Eſchen. 25) Ordinaire Eſchen, 26) Trauer» Weiden. 27) 
Gold Weiden. 28) Blaue Weiden. 29) Wilde Kaſtanjen. 30) Legustrum. 31) Licium. 
32) Lunicera tartarica. 33) Weißbluͤhende Spirea. 34) Roth blühende Spirea. 35) Johan⸗ 
nisblaͤttrige Spirea. 36) Welhmuthskiefern. 37) Flchten. 38) Gelbe Himbeeren. 39) Große 
rothe Himbeeren. 40) Kleine Himbeeren. 41) Rother Hartriegel. 42) Eber⸗Eſchen, boch⸗ 
ſtämmig. 43) Kleine Strauch⸗Akazſen. 44) Berberizbeeren. 45) Blaſenſenne. 46) Eſſtg⸗ 
daͤume. 47) Weißer und rotber vollbluͤhender Mehldorn. 48) Balſam⸗Pappeln. 49) Silber⸗ 
Pappeln. 50) Plramiden⸗Pappeln. 51) Canadiſche Pappeln. 52) Hochſtaͤmmige Roſen. 53) 
Centl⸗Folia-Roſen, als Zwerg. 54) Band⸗Roſen. 55) Fleiſchfarbne Roſen. 56) Ranunkel⸗ 
Roſen. 57) Blaßrothe Roſen. 58) Weiſſe Kofen. 59) Dunfelbraune Roſen. 60) Lebens⸗ 
baum. 61) Wohlrlechende Himbeeren. 62) Oelbaͤume. 63) Trompeten⸗Baͤume. 64) Pete⸗ 
lia. 65) Bohnenbaͤume. 66) Ohlklrſchen. 67) Bittere Mandeln. 68) Vollblühende Mandeln. 
69) Roſe von Jericho. 70) Die rothe Roſe von Jericho. 71) Rother, blauer und weißer Slies 


der. 72) Kleiner perfifcher Flieder. 73) Jasmin. 74) Kleiner Jasmin. 75) Die Hekter⸗ 


kleſche. 76) Lamperts⸗Nuͤſſe. 77) Bart s Nüffe. 78) Hohe kinden. 79) Junge Wachbolder⸗ 
Straͤuche. 80) Cetissus capitatus. 81) Lunicera symporicarpos, 82) Veredelte Hainbotten. 
Gegen 100 Sorten perenirende Ge waͤch ſe. 


00 a 
Alle Brlefe und Beſtellungen an mich, bitte ganz ergebenſt in Breslau vor dem Nicolattbor 


im Kronprinzen bei dem Gaſtwirth Herrn Lück abgeben zu laſſen, woſelbſt ich alle Sonnaben de 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr in Perſon anzutreffen ſeyn werde. 

. y Bernhard, Gärtner, ER 

Anzeige) Einem hohen Adel und verehrten Publikum, wle auch reifenden Geſchaͤfts⸗ 
Männern, 1 f ich ergebenſt an, daß ich den Gaſthof zum elſernen Kreuz zu Michael! uͤbernom⸗ 
men habe. Fuͤr gut 
ſeyn. Ich bitte daher um geneigten Zuſoruch. + 

E. A. Feldtmann, Gaſtwirth zum eifernen Kreuz in Schurgaſt. 


i dene Herren Huͤte 


85 Se 
auf guten waſſerdſchten Filz, ſchoͤn und leicht, verkauft billig aber 
= Aumaher Marckmaun, Albrechtsſtraße Nro. 49. 


e Betten und alle mögliche Getränke und Spelſen wird zu jeder Zeit geforge 
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* 
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Zu mehrerer Bequemlichkeit unferer geehrten Abnehmer im Gebirge haben wir dem Herrn 
Carl Wilb. Georg in Hirſchberg eln Lager von unſern Rauchtabaken in Paketen, fo wie 
Schnupftabake in Flaſchen uͤbergeben. Wir bitten demnach Dieſelben ganz ergebenſt: ſich mit 
Ihrem Bedarf an Herrn ꝛc. Georg zu wenden, der alle Befehle prompt zu unfern Fabrikprei⸗ 
fen ausführen wird, weshalb wir ein Verzeichniß derſelben bei ihm niedergelegt haben. Bres⸗ 
lau den 26ten Septr. 1826. Krug et ertz og. 

Auf Vorſtehendes mich beziehend, empfehle ich mich hiermit einem hieſigen reſp. Publikum 
und Umgegend mit den als vorzuͤglich anerkannten Rauch- und Schaupftabaken der Herren 
Krug & Herzog ganz ergebenſt. Hirſchberg den aßſten Septr. 1826. 
£ Carl Wilh. Geor 


(Anzelge.) Dem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an: Naht mit 
meiner Buchhandlung auch eine Leſeblbliothek verbunden und heute eröffnet habe. Sie enthaͤlt 
das Vorzuͤglichſte aus der alteren und beſonders neueren deutſchen und franzoͤſiſchen Lite: 
ratur und zwar nicht bloß ſchoͤnwiſſenſchaftliche, ſondern auch die been biſtorſſchen, populär⸗ 
philoſophiſchen und vermiſchten Schriften und Reiſebeſchrelbungen, und es wird mein eifrigſtes 
Beſtreben ſeyn, fie mit allen neuen intereſſanten Werken fogleich nach Ihrem Erſcheinen zu vers 
mehren. Die Bedingungen werden gratis ausgegeben. Ein Verzeichniß, welches den jetzigen 
Vorrath nachwelſt, iſt für 5 Sgr. bei mir zu haben. Von Zelt zu Zeit erſcheſnen Nachtraͤge dazu, 
welche den Beſitzern deſſelben unentgeldlich nachgeliefert werden und zwar der erſte ſchon im An⸗ 
fange k. J. Zugleich mache ich auf meinen Journal⸗Cirkel aufmerkſam, woruͤber die Bedin⸗ 

gungen bei mir eingeſehen werden koͤnnen. Breslau den 29. September 1828. 
8 BR E. NVeubourg, am Paradeplatz No. 3. 


e \ Etabliſſements⸗ Anzeige. 
Einem hohen Adel und Hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an: daß ich 
eine Tuchausſchnittbandlung auf der Schmiedebruͤcke in No. 1., nohe am Ringe, etablirt has 
be, wobey Ich bemerke: durch Einkauf neuer und billiger Waaren, Jeden meiner reſpectlven 


Abnehmer zur Zufriedenheit bedienen zu koͤnnen. N : 
Nachdem ich niederländifche, ertrafeine und mittelfeine Tuche, feine Doppel⸗Caſtmire und 
engl 


iſche Cal mucks in allen Modefarben, Hemden und Koͤperflanelle, auch Frleße und Fuß⸗ 
Tapeten zu ſehr billigen Prelſen offerire, bitte ich, mich mit Ihrem Vertrauen und gätiger 
Abnahme zu beehren. 5 N Johann Eduard Magirus. 
ekanntmachung.) Um dem ſo lebhaft ausgeſprochenen Wunſch elner großen Anzahl 
der biegen ſehr geehrten Einwohner zu genügen, haben wir beſchloſſen: noch eln weſcke a 
ſches Dampfbad zu erbauen, welches nur allein zum Gebrauch für Damen beſtimmt ſeyn ſoll. 
Der Bau wird ſofort mit aller Kraft ſelnen Anfang nehmen und in moͤglichſt kurzer Zelt beendigt 
werden. Breslau den 28ſten September 1826. Frhr. v. Keller. v. Borwltz. 
| Etabliſſements⸗ Anzeige 3 
Hierdurch beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich auf hiefigem Platze (in dem Haufe des 
Kaufmann Herrn Riedel, am Ringe No. 164.) elne 54 313 5 
Specerei⸗, Material⸗, Tabak⸗, Farbwaaren⸗, Papier » auch Weinhandlung 
etablirt und diefe am heutigen Tage eröffnet habe. ART 
Vorzüglich gute Waaren, verbunden mit den billigſten Preifen, fegen mich in den Stand, 
alle mir zu Theil werdenden geehrten Aufträge auf das Beſte vollziehen zu koͤnnen, um ganz den 


Wuͤnſchen meiner geehrten Abnehmer zu genuͤgen. Llegnitz den 20ſten September 1826. 
* \ Albert Waldow. 
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(Anzeige.) Als zwei neu erhaltene Sorten Rauchtabacke von angenehmen Ge⸗ 
ruch und beſonderer Leichtigkeit: Er 5 
Melange⸗Canaſter No. 2. in blauen verſiegelten Pfundbeuteln a 6 Sgr.; 
feinen Tonnen⸗Canaſter in braun und rothen Pfund ⸗Paketen a 5 Sgr., 
ferner einen ſchoͤnen Louiſtana a 15 Sgr., fo wie auch echten alten Varinas, empfiehlt 
die Tabacks Niederlage von F. W. Kohlmeßz, in Berlin, in 
der neuen Boͤrſe hieſelbſt. 7 
(Anzeige.) 100 St. g. Butter⸗Elmer zu haben Sandthor No. 12. beim Conditor Franke. 


(Anzeige.) Wohlfeilen Kaffee, gut und rein von Geſchmack, das Pfund 73/4 Sgr., eine 
Partdie von einigen Taufend Pfund, fo wie auch 120 Schock 6 Viertel br. ff. Gebirgs⸗bein⸗ 
want, ebenfalls billig, find mir von einem Privatmann zum Verkauf uͤbertragen. Es empfiehlt 
daher obige Artikel zur geneigten Abnahme. Breslau den 30. September 1826. 

J. G. Etzler, lm Rothkegel auf der Schuledebruͤcke. 


Inländlſche Welne 

inclusive Flaſche von 6 Sgr. an bis 22 1/2 Sgr. für die Rbelnweinflaſche und daraus bereltete 
Getraͤnke, als kalter Punſch, Biſchof und Kardinal von friſchen Früchten, die Berliner Bou⸗ 

teille von 12 1/2 Sgr. bis 25 Sgr. find bei Unterzeichnetem zu baben, der ſich auch zu bevorſte⸗ 
hendem Wollmarkt mit feinen in Commiſſton habenden feinen Ungarwelnen in Flaſchen, mit 
feinem Commiſſions⸗Lager von Waͤberſchen Tabacken und feinem Eiſenlager beſtens 
empfieblt. Auch ſtebn bei demſelben 2 Poͤſtchen einſchuͤrige feine Mittelwolle. Ereslau den 
ꝛ9ſten September 1826. E. Minor, Spangenbergs Eidam, 

am Ende der Reuſchen⸗Straße an der Promenade Nro. 37. 


(Anzelge.) Mit letzter Por erhielt neue Elbinger Bricken 5 
| Anton Barthel, Schweldnigerfiraße Nro. 30. 
(Anzelge.) Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an: daß Dienſtag den 
zten October das erſte Abend Concert bey mir gegeben, und damit alle Dienſtage und Donner⸗ 
Rage continuirt werden wird. Mit gutem Bouteillen⸗ und Faßbler empfiehlt ſich, und bittet 
um geneigten Zuſpruch 6 der Kretſchmer Krebs 
Breslau den 27. September 1826. in den drei Tauben am Neumarkt. 


Penſlons⸗ Offerte.) Ein blefiger Sffentlicher Lehrer erblttet ſich einge Knaben oder 
Mädchen In Penſion zu nedwen. Das Nähere erfährt man bel dem Agent Pohl auf der 
Schwelonitzerſtraße im weißen Hirſch. Breslau den a9 ſten September 1826. 

(Empfeblung.) Eln geblldetes, unbeſcholtenes Mädchen, empfieblt als Gehuͤlfin In der 
Wirthſchaft und Aufſicht Über Kinder Gerhard, Eubfentor. 

(Dlenſtgeſuche.) Eine ganz perfekte Köchin, eine Kammerjung fer die nach den Mode⸗ 
Journal arbeitet, und eine erfahrne Wirthſchafterln kann nachwelſen, der Agent Müller in 
ter neuen Herrenſtraße Nro. 17. 45 

(Verlorner Hund.) Am gaſten d. M. iſt eln brauner Hühnerhund von miteler Größe, 
mit langer dünner Ruthe, weißer Bruſt und weißen Zeben an den Fuͤßen, einem ſchwarz leder 
nen Halsbande, Ring und Schnalle von Elfen, auf den Namen Caro boͤrend „abhanden gekom⸗ 
men. Der Finder wird erſucht, ihn, gegen Erſtattung der Koſten, vor dem Oderthore auf der 
Mahlgaſſe in No. 7 abzugeben. Breslau den 28. Septör. 1826. i 

(Vermiet hung.) Auf dem großen Ringe la Nro. 24. If für einen einzelnen Herrn eln 
ſehr elegantes Zimmer vorn heraus, mit oder ohne Meubles ſoglelch zu vermlethen, auch elne 
heſtzbare Handlungs⸗Gelegen heit. Das Nähere erfahrt man beim Eigenthuͤmer 3 Treppen hoch. 


Zwelte Bellage 
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Zweite Beilage zu No. 115. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 30. September 1836. | 
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(Subhaſtatlons⸗Anzelge.) Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts von Schlefien wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den Antrag des Kaufmanns 
und Gutsbeſitzers Johann Gottlieb Korn hierfelbft, als eingetragenen Glaͤubigers, die Sub⸗ 
baſtatlon des im Civll⸗Beſig des bürgerlichen Vorwerkbeſitzers Carl Sigismund Kuttner zu 
Jauer und im Natural⸗Beſitz des Gutsbefigers Carl Heinrih Böhm befindlichen im Fuͤrſten⸗ 
thum Jauer und deſſen Jauerſchen Kreiſe zu Semmelwltz gelegenen Koͤnlgl. kehngutes, das Ge⸗ 
baͤge genannt, nebſt allen Realitäten, Gerechtigkelten und Nutzungen, welches im Jahr 1825 
nach der in vidimirter Abſchrift dem, bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Kandes⸗Gericht aus haͤngen⸗ 
dem Proklama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden kreis juſtizraͤthlichen Taxe, auf 
16,427 Rthlr. 20 Sor. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungs faͤbige Hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeltraum von 9 Mo⸗ 
naten, vom raten Januar 1826 angerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 
14ten April 1826 und den 14ten Juli 1826, beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
torifchen Termine den raten October 1826 Vormittags um 11 und Nachmittags 
um 3 Uhr, vor dem Koͤnlgl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Coͤſter im Partheienzim⸗ 
mer des hiefigen Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Hauſes ln Perſon oder durch gehörig Informirte und 
mit Vollmacht verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu 
ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath Morgenbeffer, 
Juſtiz⸗Rath Wirth und Juſtiz⸗Commiſſarlus Paur vorgeſchlagen werden, an deren einen fie 
ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion dafeldft zu vernehmen, Ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zus 
ſchlag und die Adjudifation an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolge. — Auf die nach Ablauf 
des peremtorſſchen Terwins etwa eingehenden Gebote wird aber keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den und ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, fo⸗ 
wohl der eingetragenen, als auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar letztere ohn 
Produktion der Inſtrumente, verfügt werden. Breslau den 13. December 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 

(Bekanntmachung.) Zufolge hoher Beſtimmung ſoll das im Walddlſtrikt Schoͤnau, 
Forſtrevlers Nimkau, ganz iſollrt gelegene, 3 Morgen 123 Ruthen große Forſtgrundſtuͤck, 
(die ſogenannte Scholzteichklefer) im Wege des Melſtgebots oͤffentlich verkauft werden. Der 
Termin hierzu I auf den 6. November c. Vormittags um 9 Uhr im Forſthauſe zu Nimkau anges 
ſetzt an welchem Tage Kaufluſtige zu erſcheinen hiermit eingeladen werden. Trebnſtz den zojten 
September 1826. Königl, Forſt⸗Inſpektion. 

(Bekanntmachung.) Langenblelau den 18ten July 1826. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richts⸗Amte find im Wege der nothwendigen Subpaftation zum Verkauf des zum Johann Friedrich 
Hoͤntſchſchen Nachlaß gehörigen, auf 807 Rthlr. 10 Sgr. ortsgerichtlich gewuͤrdigten zu Nie⸗ 
der⸗Lampersdorff, Frankenſteiner Kreiſes belegenen Bauergutes die Bietungs⸗Termine auf den 
30ſten Auguſt, den 29ſten September in der hiefigen, und peremtorle den Zojten October 
dieſes Jahres in der Gerichts⸗Kanzellei zu Lampersdorff anberaumt worden, an welchen Tagen 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufliebbaber ihre Gebote ad Protocollum geben, und den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, nach vorhergegangener Einwilligung der Intereſſenten gewaͤr⸗ 
tigen koͤnnen. Zugleich werden die unbekannten, aus dem Hypotheken Buche nicht hervorgebhen⸗ 
den Real⸗, ſo wie auch ſaͤmmillche Perſonal⸗Glaͤubiger des verſtorbenen Bauern Jobann Fried⸗ 
rich Hoͤntſch zu dieſem Termine zur Angabe ihrer Forderungen an den Hoͤnt ſchſchen Nachlaß 
unfer der Warnung mit vorgeladen, daß die Ausbleibenden die Praͤcluſton zu gewaͤrrigen haben 
und mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder nicht weiter gehöre werden koͤnnen. 

a Das von Thielau Lampersdorffer Gerichts-Amt. Heege. 


* 
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K(Vorlabunz aller Graͤflich bon Schaffgotſchiſchen Majorats⸗Agnaten 
für die Majorate Hermsdorf beim Kynaſt u. ſ. w.) Der 170 Herr Erb⸗Landes⸗ 
e sed 1 se ö auf 5 8 

eim Kynaſt u. ( w. hat bei Koͤnigl. hohen General⸗Commiſſion von Schleſien, auf Ablöfu 
der baͤuerlichen Robothdienſte in nachſtehenden Ortſchaften: f * ie 


1) Kayſerswaldau, N 8) Selffershau, 
2) Seydorf, 99) Crommenau, 
89) Maͤrzdorf, 10) Wernersdorf, 
4) Giersdorf, 8 ! 
5) Herms dorf, 11) Gottſchdorf, 
6) Petersdorf, 12) Heriſchdorf, 


1 7 Echreiberhau, 23) Warmbrunn, i 
angetragen. Dies wird Hiermit öffentlich bekannt gemacht, und alle Graͤfllch von Schaff⸗ 
gotſchiſche Majorats-⸗Agnaten, welche bei der Sache etwa in Folge ihrer Intereſſen zu einer 
Mlt⸗Genehmigung, betheiligt ſeyn ſollten, vorgeladen, ſich a dalo und 2 Monaten Friſt, ſpaͤ⸗ 
teſtens im peremtorlfchen Termine 2. November d. J. Vormittag 9 Uhr in der Behauſung des 
unterzeichneten Commiſſarlt, darüber zu erklaͤren: ob ſie Vorlegung aller Ablssplaͤne und ge⸗ 
ſchloſſenen Vergleiche verlangen, widrigens im Nicht⸗Erſcheinungs⸗Falle auch Ihrerſeits die 
Plaͤne wle Vergleiche als filllſchweigend acceptirt erachtet, und die Sache gegen Sie durch's 

Contumackel⸗ Verfahren, Seltens der Commiſſion mit Vorlegung der Rezeſſe behufs Beſtätl⸗ 
gung von hoher General⸗Commiſſton definitiv geſchloſſen werden wird; wornach jeder Einfpruch 
. Einwand kein Gehoͤr mehr findet. Loͤwenberg den 2. September 1826, f 

Koͤnigl. Spezlal⸗Oekonomik⸗Commiſſton der Kreiſe Loͤwenberg, Lauban, 
b Bunzlau, Schoͤnau, Hirſchberg. 
F. W. Gutſche, Commiſſarius. Paſchke, Aktuarlus. 
(Bekanntmachung.) Zu Weihnachten d. J. werden folgende Hiefige Stadt⸗Obligatlo⸗ 
nen uͤber 30 Rthlr. und zwar: No. 1068. 1069. 1070. lo. 1073. 1074. 1075, 1076. 1077. 
1078. 1079. 1080. 1081. 1082. 1084. 1085. 1087. 1088. 091. 1092. 1093. 1095. 1097, 
2098. 1099, und 1100. eingezogen und bezahlt werden. Die Innhaber vorſtehender Stadt⸗ 

Obligatkonen, werden daher aufgefordert, ſolche Termino Weihnachten d. J. gegen Bezahlung 
des Capitals und der Intereſſen ganz ohnfehlbar auf unſerer Kaͤmmerel abzugeben, widelgen⸗ 
falls fie zu gewärtigen haben, daß 8 Tage nach Weihnachten a. c das Capital cum usuris auf deren 

Koſten und Gefahr ad Depositum des Hiefigen Königlichen Fuͤrſtenthums⸗Gerichts werden 
eingezahlt werben. Neiſſe den öten Juſy 1826. Der Magiftrar. 
(Subhaſtations⸗Proclamg.) Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt auf den Antrag 
der Erbſcholz Johann Broſigſchen Erben, die sub No. 47. zu Doͤrndorff, Frankenſteiner Krei⸗ 
ſes, gelegene Erbſcholtiſey, welche nach der gerichtlichen Taxe vom aaſten Juni d. J. auf 
7718 Kehr. Cour. gewürdiget worden ift, und ladet beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch ein, in den auf den 27ſten September d. J., auf den 30. November d. J. und auf den 
gten Februar 2927 anberaumten Licitations⸗Terminen, beſonders aber in dem letzteren, 
welcher peremtoriſch iſt, allhier perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zufchlag 
mit Einwilligung der Extrahenten und des vormundſchaftlichen Gerichts an den annehmlicheren 
Meiſtbietenden ohne Ruͤckſicht auf ſpaͤter etwa einkommende Gebote zu gewaͤrtlgen. Camenz 
den 7ten Jull 1826. f 5 8 
Das Patrimonlal⸗Gerlcht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft C'amenz. 
(Bekanntmachung.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird In Gemäß heit des 

H. 7. Tlt. 50. Th. I. der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung hiermit bekannt gemacht, daß die inſuf⸗ 
ficiente Käufgelder⸗Maſſe des Gottlieb Haberechtſchen Bauerguthes zu Schoͤnhelde, in ter⸗ 
mino den 31. October c. Vormittag um 9 Uhr in bieſiger Gerichts⸗Amts⸗Kanzelley, unter die 
Gläubiger, nach der von ihnen getroffenen Einigung, verthellt werden ſoll. Frankenſteln den 
25. September 1826. Das Gerichts⸗Amt von Schoͤaheide. 


a 


Edreralr Citation.) Von dem unterzeichneten Gerſchtsamee wie der, aus Klein⸗ 
Schwundnig, Trebnitzſchen Kreiſes, gebürtige, im Jahre 1813 zum Militalr eingezogene Webr⸗ 
mann Johann Friedrich Vater, welcher mit dem damaligen zten. Landwebr⸗Infanterie⸗Regt⸗ 
ment von Schweidnitz aus marſchirt iſt, der in der Schlacht bei Dresden in den Unterleib bleffirr,. 
ins Lazareth nach Erfurt gebracht, und an den Folgen der Wunden verſtorben ſeyn ſoll, da er 
bis jetzt weder in feine Heimath zurückgekehrt iſt, noch über: fein Leben und Aufenthalt: einige 
Nachricht gegeben: hat, auf den Antrag feinen Geſchwiſter hierdurch vorgeladen, binnen 9. Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens aber in termino peremtorio den. 28. December 1826 Vormittags um ro Uhr in 
dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Klein⸗Schwundulg vor dem Gerichts⸗Amte entweder perfünz- 
lich oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht und Informatlon verſehenen Mandatarium zu er⸗ 
scheinen, über fein Außenbleiben Rede und Antwort zu geben, widrigenfalls aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß er für todt erklaͤrt und ſein geſammtes Vermoͤgen den ſich gemeldeten geſetzlichen Erben: - 
werde zuerkannt und reſpektive uͤberwleſen werden. Breslau den 28. Februar 1826. 

Das Klein⸗Schwundniger Gericht Amts 

(Subhaſtatlon.) Das zu Heinzendorf belegene Bauergut des George Kegel, Dorfs 
gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 00 Rihlk. 17 Sgr. 6 Pf. wied im Wege der Execution ſubhaſtirt und 
ſtehen die Bietungs⸗Termine am 26. Oktober c., 27. Nobember c. a., und 30. Dezember c. a. 
Vormittags 10 Uhr, und zwar die erſtern beiden hier in der Wohnung des unterzeichneten, 
Juſtitiaril, der legtere und peremtoriſche Termin aber in loco. Heinzendorf an. Beſiz⸗ und 
Zahlungsfähige Kaufluſtige werden zur Abgabe ihrer Gebote vorgeladen und hat der Meiſt⸗ 

und Beſtbletende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe im Wege 
ſtehen. Guhrau den ziften September 1826. 2 N f a 
| Das Gerichtsamt fur Helnzendorf Guhrauer Kreiſes. Neumann. 
(Bekanntmachung.). Auf hoͤhern Befehl ſollen dle, in Scheidelwitzebei Brieg belegenen 
ehemaligen Floͤßamts⸗Gebaͤude, beſtehend aus dem Wohnhauſe, worin. fi) mehrere Studen, 
Gewoͤlbe, Küche und Keller befinden, einem Kartoffelkeller, einem Stall⸗Gebaͤude und mit den⸗ 
ſelben, der am Haufe belegene, ungefaͤbr 43. UO0R. große, mit Obſtbaͤumen beſetzte Garten, 
35 / Morgen, am Scheidelwitzer Oderwalde liegender Forſtgrund zu Acker, und eine, eben⸗ 
falls im Oderwalde befindliche, 23. Morgen große Wiefe, beide: Grundſtuͤcke von vorzuͤglicher 
Qualitat, im Wege der oͤffentlichen Rieltat ton an den Meiſtbletenden entweder verkauft, oder 
auf drei hintereinander folgende Jahre in Zeitpacht ausgethan werden. Der damltt beauftragte 
Unter zeichnete hat auf den 1 3ten October d. J. früh um, Io: Uhr, einen Termin in: loco 
Scheidelwitz anberaumt, an welchem er 9 5 Gebote auf Verkauf, wie auch aufi dreijährige: 
Zeitpocht annehmen wird. Er ladet daher zu dieſem Termine alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
Kauf- fo wie etwanige Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß das ausgebotene Erabliſſement⸗ 
eine beſonders guͤnſtige Lage, zur Betrelbung eines Holzhandels darbietet. Die ſowohl für den 
Verkauf, als die Verpachtung aufgeſtellten Bedingungen ,. koͤnnen vor dem Termine, del dem 
jetzigen Mlether des Stabliſſements, Herrn Major von Roch o w eln Scheldelwitz, der auf Ver⸗ 
langen daſſelbe zur Beſichtigung anzeigen laſſen wird, oder hler in Stoberau in der Regiſtra⸗ 
tur des Unterzeichneten eingeſehen werden. Stoberau den a24ſten September 2826. 
a AB Der Rönigliche Forſtmeiſter Merensky. N 
(Ein neues Wo buhausenebſt Garten in Oswig zu verka ufen.) Dieſes Haus 
iſt von Bindwerk mit Ziegela ausgeſetzt und für den Winter volkommen gut bewohabar, in⸗ 
dem Gypsdecken und neue Oefen ſich darinnen befinden. Es enthalt vier Piegen und einem; 
Schuppen. Der Garten enthaͤlt Obſtbaͤume und elne Laube und iſt nicht unbedeutend, und der 
Boden deſſelben iſt vorzuͤglich. Man wuͤnſcht es an eine file Familie zu verkaufen. Nähere: 
Nachricht erhaͤlt man beim dortigen Wertpſchafts⸗ Ant. Sn 8 
(Bekanntmachung? Ich bin geſonnen, mein hieſelbſt erblich befigendeg,. für einen: 
Tiſchler, oder Schloffer ꝛc, Woran:ed hier fehlt, beſonders ſich eignende Frethaus mit 2 Stu⸗ 
den, ganz neu erbaut, nebſt Obſtgarten, aus freier Hand zu verkaufen, und konnen ſich Kauf⸗ 
luſtige deshalb bei mir melden, und das Haus nebſt Garten in Augenſchein nebmen. Heiders⸗ 
darf bel Nimptſch den 24ſten September 1826. »Helnrich Linke, Mauermeiſter. 
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Zu verkaufen.) Das Dominlum Ober Peilau, von Seidliz, Reichenbachſchen 
Krelſes, iſt! Willens, ſaͤmmtliche daſelbſt befindliche Orangerie zu ei 1 ſich 
Liebhaber dazu in portofrelen Briefen an das daſige Wirthſchafts⸗Amt wenden. 

(Verkaufs- Anzeige.) In Hirfchberg iſt ein vor dem Langgaſſen⸗Thor an der Warm⸗ 
brunner Straße gelegener Garten mit einem Wohnhauſe zu verkaufen, Die Bedingungen ſind 
im Comptoir des Kaufmanns J. F. Kraker, Paradeplatz No. 5 blerſelbſt, und in Hirſchberg 
im Hauſe des Herrn Johann Hartmann zu erfahren. 1 

(Mall: SchaafsWiehs Verkauf.) Das Domintum Domanze bei Schweldnitz hat 
einige hundert Stuͤck fettes Schaaf⸗Vleh zu verkaufen. Liebhaber koͤnnen ſolches lm Ganzen wie 
auch in klelnerg Parthien kaufen. 88 


Literariſche Anzeige. 
Bei J. Max und Comp. in Breslau 
iſt ſo eben angekommen: Tara 
Religion der Bibel. 
Ein Buch für jeden Menſchen von Sinn und Gefühl. 
Gotha bel Becker. 8. broſch. Preis: 27 Sgr. 

Dleſes Buch iſt der Aufmerkſamkelt aller derjenigen zu empfehlen, welche, vom Beduͤrfniß 
religloͤſer Wahrheit getrieben, in gegenwaͤrtiger Zeit des erneuerten Parthepkampfes verſchle⸗ 
dener Religionsmeinungen, glelchweit entfernt vom dunklen Abgrund der Schwärmerey und 
des Aberglaubens, und von der eingebildeten Höhe gefühllofer Zwelfelſucht, nach feſter rellgloͤ⸗ 
fer Ueberzeugung, als nach einem freudigen Ziel ſtreben. Der Verfaſſer hat ſich abſichtlich nicht 
genannt, weil fein Name nichts zur Sache der Wahrheit thut. a 


Gufforderung.) Der Herr Prediger Sebaſtlan i, welcher ſich 1822 in Ratibor ber 
fand, wird erfucht, feinen gegenwartigen Aufenthalt der Expedition dieſer Zeltung recht bald 
gefaͤlligſt anzuzeigen. > 
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und fließenden Kavlar erhielt ich ter Poſt. Auch friſche marinirte Heerlnge mit Pfeffer⸗ 
gurken offerire billigſt SG. B. Jaͤckel, am Ringe No. 48. 


(Anzeige.) Von der bekannten Zahn⸗Dinktur des Dr. Vogler erhielt ich wieder 

einen Transport, fo wle ein vortreffliches Magenbitter und empfehle folche beſtens. 
Carl Schneider, am Ede der Schmledebruͤcke. 

(Anzeige.) Neue bolländiſche Heringe ſowohl in 1/8Stel als ıfzötel find zu haben auf der 
Reuſchenſtraße an der Oplbrüde in No. 56. bei der verw. Koſchwltz. 

(Anzeige.) Um den Anforderungen eines geehrten Publikums melnes' Stadtthells zu ges 
nügen, iſt von heute an, auch in meiner Handlung, das bekannte Breiterfhe Conſervatlons⸗ 
Glanz » Pulver und zwar das Paquet auf 1 Quart Wichſe für 4 Sgr. zu haben. 3 

| E. Kahlert, große Groſchengaſſe No. 32. 
Achte Harlemmer Blumenzwiebeln 
beſtehend in vorzüglich ſchoͤnen Sorten Hyaeinthen, Narziſſen, Tazetten, Tulipanen 
u. ſ. w., habe ich heute direkt aus Harlem empfangen und empfehle ſolche zu ſehr billi⸗ 
gen Preiſen; Cataloge werden gratis ausgegeben, von a 
8 Carl Fr. Keitſch, in Breslau, Stockgaſſe Nro. . 

(Anzeige.) Eltern welche geſonnen, ihre Kinder alsbald in elner ſehr anftändigen Pen⸗ 

. unterzubringen, haben ſich beim Kaufmann Herrn Belchta, Dhlauers Straße 
ro. 84. eige Stiege hoch zu melden. N 
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Feinste schwarze und 


weils e Filz- Hüthe 
desgl&ichen 


seidne Hüthe auf Spahn und Fils 
empfingen in neuester Form, und verkaufen billigst . 
Gebrüder Bauer. 


(Feilſche Neunaugen) und vorzüglich gute neue holländifche Heringe empfing ich und 


offet ire ſolche ganz billig. Carl Schneider, am Ecke der Schmiedebruͤcke. 
Geſundheitstaffent 5 
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deſſen Aechthelt durch die von Hrn. Heutenant v. Sch A in Nurnberg unterzeichneten gedruck⸗ 
ten Gebrauchszettel verbärgt iſt, bat wieder eine Sendung erhalten und iſt zu haben in der Tiſch⸗ 
zeug und Leinwandhandlung von ; . 
Wilbelm Regner, In der goldnen Krone am großen Ringe. . 
Carl Philipp Bram er 
empfiehlt einem hohen Adel und verehrten Publikum ſeine ſeit zwel und zwanzig Jahren beſte⸗ 
bende, gegenwärtig auf der Schmiedebruͤcke Nro. 59. Im erſten Stock befindliche, durch einen 
neuen beſecirkel und eine, dreißig Journale enthaltende Journal⸗Leſe⸗Anſtalt vermehrte Leih⸗ 
bibliothek. Der nähere Bericht dieſer Leſe⸗Anſtalten befindet ſich ſowohl in No. 154. der neuen 
Breslauer Zeitung, als auch im October - Stück des Schleſiſchen Provinzlalblatts, fo wie auch 
derſelbe in meinem Geſchaͤfts⸗Locale unentgeltlich ausgegeben wird. 
(Unterrichts⸗Anzeige.) Einem reſp. Publikum zeige ich ergebenſt an, daß mit dem 
fen October die Tanz⸗ und Fechtſtunden wieder Ihren Anfang nehmen. Breslau den 26ſten 
September 1826. Ceſarini, Nikolaiſtraße No. 11. 
dcunterrichts⸗Anzeige.) Montag den aten October c. nehmen die Unterrichts Stun⸗ 
den in dem Handlungs⸗Dlener⸗Inſtitut wieder ihren Anfang und werden dle reſp. Mitglieder 
deſſelben, welche daran Thell nehmen wollen, davon benachrichtigt und zugleich erſucht: Sonn⸗ 
abend als den goſten September Abends um 7 Uhr in dem Locale des Inſtituts, im Boͤrſenge⸗ 
baͤude, ſich gefaͤlligſt einzufinden, um ſie mit den getroffenen Anordnungen bekannt machen zu 
koͤnnen. Breslau den a5ften September 1826. Die Vorſteder des gedachten Inſtituts. 
(Anerbieten.) Diejenigen Handlungs⸗Commis, welche noch fein Engagement haben, 
koͤnnen ſich in freyen Briefen an mich wenden, und fo viel es dle Verhaͤltniſſe nur irgend ges 
fasten, werde ich für deren Intereſſe möglich Sorge tragen. 
ER G. Florey jun, in Leipzig. 
(Dienſt⸗Geſuch.) Ein unverheiratheter Oeconom, welcher der polniſchen und deutſchen 
Sprache maͤchtig iſt, und dle beſten Atteſtate aufzuweiſen hat, wünſcht wieder als ſolcher anges 
55 zu W Das Nähere ſagt der Agent Müller in der neuen Herruſtraße No. 17. eine 
reppe hoch. 3 85 \ 
Prepeifegelegenbein) nach Berlin iſt zu erfragen beim Lohnkutſcher Raſtals ki in der 
Welßgerbergaſſe No. 3., geweſene Toͤpfergaſſe. a 
(© ute Relſegelegenhelt) den ıften nach Berlin auf der neuen Weltgaſſe im goldnen 


rleden Nro. 36. bel Franke. N a | 
8 Zu der miethen.) Elifaberd s Straße Nro. 5. Iſt zu Term. Michaell ein Gewölbe nebt 
Beigbarer Schrelbſtube zu vermſethen, in welchem die Repoſitorken, Verkaufs- und Aushaͤnge⸗ 
tafeln dem Mlether uͤberlaſſen werden, in fo welt biefelben zu deſſen Gebrauch ſind. Auch eignet 
fich dieſes Gewoͤlbe während des bevorſtehenden Wollmarkts zur Auslegung der Wolle in Flle⸗ 


ßen, bie daran ſtoßende Schrelbſtube aber zur Bewohnung. Das Nähere beim Eigenthuͤmer. 
5 | F. Braͤunert. 


— 
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In allen Buchhandlungen (in: Breslau Im der W. Gi K or en ſchen) iſt zu haben: 


v. Hazzi (Staatsrath), Lehrbuch des Seidenbaues fuͤr Deutſchland, oder voll: 
ſtaͤndiger Unterricht über die Pflanzung und Pflege der. Maulbeerbaͤume, 
Behandlung der Seidenwuͤrmer und uͤber die ganze Seidenzucht. Mit einer 

illumin. Abbildung und mehreren Holzſchnitten. gr. 4. München 1826, 
bei Fleiſchmanm Preis 1. Thlr. 20 Sgr. 


Bel dem in: vielen: Gegenden Deuiſchlands rege gewordenen Elfer für Elnhelmiſchmachung der 
relchlich lohnenden Selidenzucht, iſt ein faßliches, nach richtigen Grundſätzen bearheltetes Lehrbuch 
dringendes Bedürfniß geworden. Nlemand war wohl zu deſſen Herausgabe berufener, als Herr 
Staatsrath v. Haß zl, der elfrichſte Beförderer aller Geaenftände des landwlrehſchaftlichen Vereins 
in Balern feit Jahren, und zugleich Vorſtand der Deputation. für diefen neuen, für Deutſchland 
die wlchtigſten Folgen verſprechenden Erwerbszwelg. Dieſes praktiſche Lehrbuch dürfte, wenn es von 
den Regſerungen und Landwirthſchafts Geſellſchaften nach Verdlenſt gewürdiget und recht allgemein 
verbreitet wird, der Seldenzucht in Deutſchland einen großen Vorſchub geben, ja dleſen hochwichti⸗ 
gen Erwerbszwelg dem Vaterlande fur immer ſichern; denn nur Unkunde und unrichtiges Verfah⸗ 
den kel der Seldenzucht brachten bisher Mißgriffe hervor und erſtlckten den Elfer dafür. Der Here: 
Verfaſſer fand zuglelch fur nöthig, alles was ſchon durch Dandalo und Bonafous klaſſiſch über den. 
Seidenbau in Italien und Frankkelch beſteht, deutlich aufzuſtellen und mit unſern ältern und neuern 
Erfahrungen in Deutſchland zu vergleichen: Sowohl der kleinere, als der größere Seidenzleher fin⸗ 
det in dieſem Lehrbuch den angemeſſenen, aus genauer Beobachtung und Erfahrung hervorgegange⸗ 
nen Unterricht über den ganzen Seldenbau, ja ſogar die noͤthigen täglichen Verrichtungen mit einer 
Klarheit, daß auch der Unerfahrenſte, ja daß ſelbſt Frauen; und Kinder den Seidenbau in kurzer 
Zeit gruͤndlich erlernen können: Die Erfahrung hat bewleſen, daß der Seſdenbau⸗ nicht- allein in 
den ſüdlichen, ſondern auch in nördlichen Ländern gedeiht, ja fie giebt die: Ueberzeugung, daß das 
deutſche Klima ihm mehr zuſagt, als ſelbſt das von Frankreich und Itallen z. eben jo iſt, nach der 

Behauptung aller Seldenfabrkkanten, dle deutſche Selde, ihrer großeren Elaſtleltät wegen, der ita⸗ 
lleniſchen und franzöſtſchen weit vorzuzlehen. Es muͤſſen einzig und allein die bisherigen Mißgriſſe 
beim Pflanzen der Maulbeerbaͤume und beim Füttern und Pflegen der Würmer beſeltiget und von 
den Neglerungen und landwirthſchaftlichen Geſellſchaften einige Maaßregeln genommen werden, 
Nichts ſteht dann dem Emporkommen der elne neue Epoche des Wohlſtandes⸗ begruͤndenden Selden⸗ 
zucht in Deutſchland mehr im Wege. Die illuminirte Abbildung giebt eln deutliches und lehrrelches⸗ 
Bild vom ganzen Lebenslaufe der Seldenraupe, nämlich vom Entſtehen bis wieder, zum Eychen. 


* 


n der J. C. Hanrichsſchen Buchhandlung in Leipzig iſt ſo eben. erſchienen und in allen 
Bucdandlungen (in. Breslau in der W. G. Kurn ſchen) zu haben: > 
955 Der. und Prof. C. G. D. Stein's a 
be n e Ge o r. a h 
oder Abriß der mathematiſchen, phyf. und beſonders pollt. Erdkunde, nach den neueſten⸗ 
Deſeimmungen für Gpmnaſien und Schulen. Mlt einer neuen Weltcherte. Funf⸗ 
5 zehnte rechtmaͤßlge verbeſſerte und vermehrte Auflage. gr. 8. (25, B.), 20 Sgr. 
Auch dieſe ıste- Aufl. iſt durchaus verbeſſert, nach dem diesjährigen Zuſtande eingerichtet und. 
mit einer neuen, von Strelt und Leutemann bearbeiteten Weltcharte verſchoͤnert worden. — 
Unter dem Tiel: „Handbuch der neueſten Geographie 1626“ iſt In Wien bet Schrämbi ein ſchlech⸗ 
ter Nachdruck der 1zten Auflage von 1823 fertig geworden. Da der Nachdrucker durch das Wie⸗ 
ner Druckprivileglum der 14ten Aufl: behlndert wurde, das Werk ſo fort zu drucken, ſo wurde die 
außereuropätfche: Geographſe dem Cannabich entwendet und dieſes. Mixtum. @mpos,. zu x Thlr. 


* 
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10 Sgr. verkauft. Steins Handbuch der Geographie und Statiſtlk, ste Driginalt 
Auflage. 3 Bände, von 167 Bogen {ft comp. zu 5 Thlr. 10 Sgr. in allen Buchhandlungen 
(in Breslau in der W. G. Kornſchen) zu finden. 


So eben hat dle Preſſe werlaſſen und iſt in allen Buchbandlungen (in Breslau in der W. G. 
Kornſchen) zu erhalten: . ; : 

Defaga, M., gründliche Anleitung zur Kopfrechnung. „Nebſt 335 

ausgerechneten Beiſpielen in den Muͤnz- und Maaßarten des füdlichen und 


des noͤrdlichen Deutſchlands. Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage. 8. 
. 1. ER, 5 N ; 12 Sgr. 
Dle Hoffnung, welche wir wor wenigen Jahren bei der Erſcheinung der erſten Auflage von die⸗ 
ſem nützlichen Buche ausſprachen, hat ſich bis zur Ueberraſchung durch den Erfolg bewährt, welcher 
ſchon jetzt elne neue Auflage dringend moͤthig machte. Gegenſtand und Verfaſſer brauchen daher 
kaum aufs neue empfohlen zu werden, da jeder die Wichtigkeit und den großen Nutzen des Kopf⸗ 
rechnens täglich ‚fühlen kann, und daher mit Begierde zur Lehre und zur elgenen, Benutzung eine 
Anleitung ergrelfen wird, welche durch ihre einfache und klare Entwickelung das Erlernen ſo unge, 
meln erleichtert, wie aus demſelben Grunde auch die vom Herrn Verfaſſer herausgegebene deutſche 
Sprachlehre, ſelne Anleitung zum ſchriftlichen Rechnen und feine Vor- und Nachſchuͤle des geogra⸗ 
pölſchen Unterrichts fo allgemeinen Eingang und Vorzug gefunden, haben. Durch gleichmäßige 
Beachtung der verſchiedenen Muͤnz- und Maaßarten von Deutſchland iſt dieſe neue Auflage beſon⸗ 
ders überall anwendbar, und wir haben, um dleſes noch welter zu befoͤrdern, trotz der dedeutenden 
Vermehrung den mäßigen Preis der erſten Auflage beibehalten. 
8 Auguſt Oßwald's Buchhandlung in Heldelberg und Speyer. 


In der Baſſeſchen Buchhandlung in Quedlinburg Find erſchlenen und in allen Buchhandlun⸗ 
gen Lin Breslau In der W. G. Korn ſchen) zu dekommen: EURER RR . 
Handbuch der ſchriftlichen Gefhaftsführung 
fuͤr das gemeine Leben. Enthaltend alle Arten von Auffägen, welche in den man⸗ 
a cherlei Verhaͤltniſſen der Menſchen, fo wie insbeſondere in den verſchiedenen Ver⸗ 
zwelgungen des bürgerlichen. Verkehrs vorkommen, als: Eingaben, Vorſtellungen 
und Geſuche, Berichterſtattungen an Behörden u. dgl. m. Durch aus fuͤbrliche For⸗ 
mulare erlautert. Herausgegeben von Friedrich Bauer, Gerichts⸗Advokat. Zweite 
mit neuen Formularen vermehrte Auflage. 8. Preis 20 Sgr. 
a Ferner: a \ 
Die Sonn⸗, Felt: und Deiligen - Tage 
der chriſtlichen Kirche, nach ihrer Benennung, Entſtehung, der Zeit, Art und Veränderung 
i ihrer Feier, den an denſelben üblichen Gebräuchen, mlt Anfuͤhrung der vorzüͤglichſten 
Lebens umſtaͤnde derjenigen Perſonen, denen dleſe Tage gewidmet ſind, und der Be⸗ 
gebenheiten, weshalb fie kirchlich ausgezeichnet wurden; nebſt der Geſchichte der 
Feier der Sonn: und Feſttage, der an denſelben ausgezeichnet wurden; nebſt der 
Geſchichte der Feier der Sonn- und Feſttage, der an denſelben gebräuchlichen Peri- 
kopen und der Advents- und Faſtentelt. Fuͤr Religlonslehrer und jeden gebildeten 
Chriſten. In alphabetiſcher Ordnung. Herausgegeben von M. F. P. Monhart. 
8. Preis RATE 15 Sgr. 
5 g Br Ferner: r 52 ER 
Allgemeines Gefundheits- zafhenduh, 
der die Kunft, ſich von Krankheiten frei zu erhalten und eln dobes Alter zu erreichen, 
Nach Hufeland, Tiffot, Fauſt und anderen beruͤhmten Aerzten bearbeitet, von Dr. 
Fr. Richter. 8. Preis = | Rh 20 Sgr. 
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af in Nordhauſen It erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Breslau 

0 Korn ſchen) zu haben: * 8 ö f 

ine ee en d 
Erſter Band. 8. Preis 1 Thlr. 


Ferner: 


Die Brautwerbung von R. von Helmhorſt. 
3 Bände, 8. Preis a Thlr. 15 Sgr. 


Bel Bernh. Fried. Voigt in Ilmenau erſchlenen und in allen Buchhandlungen (in Dres, 
tau in der W. G. Kornſchen) zu haben: f * 1 RR 


VVV 
Winke des guten Tons und der feinen Geſelſchaft für Jungfrauen und Mädchen, welche 
in die große Welt eintreten. Nebſt einigen Erzählungen und Anekdoten. Nach 
dem Franzoͤſiſchen von Philippine von Reden, geb. Freyin Knigge. 12. geh. 
Preis 8 8 12 Sgr. 
Aus den wuͤrdlgen es der Tochter des genlalen und fo lebensklugen Freiherrn v. Knigge 
erhält bier die zarte Weiblichkeit eine Gabe voller goldnen Lehren und eine Moral in den anziehend⸗ 


ſten Belſplelen, deren Werth bereits im aten Heft der paͤdagogiſchen Elteraturzeltung oͤffentlich dure 
verdiente Belobung anerkannt iſt. - . 


Bel R. Landgr 


€ 
Berner: 


| a Der unfehlbare 2 Br 
Ratten⸗, Maͤuſe⸗, Maulwurfs⸗, Wanzen⸗, Mottenz, 
| loͤhe⸗ und Müdenvertilger; 
nebſt ſichern Mitteln gegen Erdſtoͤbe, Schnecken, Raupen, Amelſen, Kornwürmer, Blatt⸗ 
RR laͤuſe, Heimchen, Ohrwuͤrmer, Wespen, Horniffe, Kröten und Eldechſen in Kellern 
und Kammern, Erdkrebſe und noch viele andere ſchaͤdliche Geſchöpfe. Auf dreißig⸗ 
Jährige Erfahrung gegruͤndet. Dritte ſtark vermehrte und verbeſſerte Auflage. 


Preis geh. 10 Sgr. 


Wle wohl es wenlge Haushaltungen in Deutſchland geben wird, denen diefes Büchlein nicht 
gegen diefe genannten Hausfelnde die prompteſte Huͤlfe geleitet hatte, To iſt doch zu bemerken, daß 
es durch die zahlreichen Zuſaͤtze dleſer neuen Auflage noch ſehr an Gemelnnützigkeit gewonnen hat, 


Um zwei Nachrichten, womit man uns bedroht, entgegen zu treten, werden wir elne neue Aus; 


gabe von 
Tiedge's poetiſchen Werken 
in 7 Baͤndchen f >, 
wie die wohlfellen Tafhenformats Ausgaben von Wielands, Klopſtocks und Schliters 
Werken im Aeußern ausgeſtattet, zu dem Preife von 2 Thlru., erſcheinen laſſeu. Naͤhere Anzeigen 
find durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch die W. G. Korn ſche) zu haben. 
Halle, im Jull 1826. 5 ö Renger ſche Verlagsbuchhandlung. 


Dieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags; Mittwochs und Sonnabends im Verlage der 
wilhelm Gottlieb Rornſchen Buchbandlung und iſt auch auf allen Nö pigl. Poſt( mtern zu haben. 
Redacteur: Profeſſor Rhode. 


